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Berlin , 26 . Ang . ( Funkmeldung .) Wie wir vom Ober¬
kommando der Wehrmacht erfahren , wurden in der Nacht
zum 25 . . wie nachträglich gemeldet wird , neben den bereits
Bekanntgegebenen Ziele « weitere neun Flugplätze so¬
wie Sasenanlagen . Industrie - und Rüstungs¬
werke , Bahnanlagen und Flakstellungen an
38 Orten angegriffen . Besonders in den Häfen von
Cardiff , Weymouth , in den Werktanlagen von
Newcastle und in den Jnduitriewerken in Billingham
und Middlesborough waren Brände und starke
Ervlofionen beobachtet worden .

Die Zahl der insgesamt in dieser Rächt abgeworfenen
Bomben beträgt etwa 150 0 , mit einem Gesamtge¬
wicht von rund 150 000 Kilogramm .

Immer unerbittlicher
as . Berlin , 26 . Aug . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung . ) Die englischen Zeitungen mit den be¬
ruhigenden Wochenendartikeln , daß die Angriffe der deutschen
Luftwaffe nachgelassen hätten , daß der Feind eine starke un =

nickt mehr angängig , daß neutrale Stao
Erfüllung der britischen Forderungen stch ______ _____________
des englischen Aushungerungsvlanes gegen
Europa beteiligen .

wt . Es ist noch gar nicht io lange her . da wollte das
Reuterbüro den Engländern und der Welt , glauben macken ,
daß die britische Luftwaffe in der Lage sei . reden deutschen

Da die Wirkung der deutschen Angriffe nicht mehr zu
verheimlichen ist , sucht der Londoner Nachrichtendienst andere
Wege , um falsche trügerische Hoffnungen zu er¬
wecken . Er behauptet nämlich , unter den deutschen Flugzeugen ,
die bei den letzten Angriffe

" ' '

den . hätten sich auch Mod

136 Abschüsse in zwei Tagen
Berlin , 25 . .Aug . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Die Luftwaffe setzte am 24 . August die planmäßige

Zerstörung kriegswichtiger Anlagen des Feindes mit

&
rohern Erfolge fort . Wie bereits bclanntgegeben , stieben
kutsche effiegerverbimSe gestern überraschend gegen die Briti¬

schen Inseln vor . DaBei gelang es . Unterkünfte , Hallen . Werk¬
stätten und Lager auf den Flugplätzen Northweald ,
Hornchurch , Manfton , CenterBury und Rams¬
gate weitgehend zu zerstören . Der Kriegs Hafen von
Bortsmouth wurde mit zahlreichen Bomben , darunter
solchen schwersten Kalibers , belegt und die Hafen - und Werft¬
anlagen in Brand gesetzt . Unsere Kampfflieger warfen ferner
Bomben auf Great Aarmouth , wo Lagerhäuser und
- chuvpeu tn Flammen aufgingen , sowie auf Truvvenunter -
küufte in der Nähe von Dover .

3m Laufe des Tages kam es zu mehreren heftigen
Lnftkämpfen , in denen unsere Jagdflieger wiederum
ihre Überlegenheit bewiesen .

Zahlreiche nächtliche Angriffe unserer Kampf¬
flieger hatten erhebliche Zerstörungen in den Hafen -
anlagen von Bristol . Brändeund Ervlofionen im
Groböllager von Thameshaven sowie starke Be¬
schädigungen in verschiedenen Werken der britischen Flug¬
rüst ungsinduftrre u . a . in Derby . Birmingham ,
Kingston und Rochester zur Folge .

Das Verminen englischer Seehäfen wurde fortgesetzt .
Britische Flieger warfen in der Nacht zum 25 . August in

Nord - , W e st - und Südwestdeutschland Bomben
auf freies Gelände und in Wohnviertel von zwei
südwe st deutschen Städten . Sn einer Stadt wurden
mehrere Wohnhäuser getroffen , zwei Zivilpersonen
getötet und zwei verletzt An einer andere « Stelle zer¬
störte eine Bombe ein Gebäude , in dem Kriegsgefangene
untergebracht waren . Acht von ihnen wurden verletzt .

Die Eesamtverluste des Feindes , betrugen gestern
64 Flugzeuge , von denen 57 im Luftkamvf und sieben
durch Flak abgeschosseu oder am Boden zerstört wurden .
20 eigene Flugzeuge werden vermiht .

Ein Unterseeboot versenkte einen britischen Zer¬
störer der Biscount - Klasse und einen Handelsdampser von
7000 BRT . aus einem stark gesicherten Geleitzug heraus .

- ---- »eile aus dem Baujahr
1940 befunden . Das sei ein Beweis dafür , dab Deutschland
bereits gezwungen sei , .. seine Flugzeuge unmittelbar von der
Fabrik aus in Dienst ^ zu stellen "

. Es ist gerade kein Geheim¬
nis , daß die deutsche (Flugzeugindustrie ununterbrochen an der
Verbesserung der Modelle arbeitet und dab neue Maschinen
auch erprobt werden müssen . Wenn England aber glaubt ,
dah die letzten Modelle wegen Mangel an Flugzeugen einge¬
setzt würden , dann beweist es damit nur , da « es seinen Sinn
für Tatsachen und Realitäten völlig versoren hat . Aber alle
diese Manöver nützen nichts und vermögen das Ausland nicht
mehr über die wirkliche Lage hinwegzutäufchen . Auch dre
japanische Presse berichtet über die verheerende Wir¬
kung der deutschen Bomben , die sich wie ein R e,g e n
über ihre Ziele ergossen hätten . Reben der Inbrand¬
setzung der Hafenanlagen in Portsmouth , melden die Tokioer
Blätter die Vernichtung vieler militärisch wichtiger Objekte
in Südengland ,

Anzeigenpreis « : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil ®runb .
preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte int Teltteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 9,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 9 . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9 */i Uhr vormittags .

Alexandrien erneut bombardiert
Gröhes Tankschiff von italienischem ll -Boot im Atlantik

torpediert

Rom , 26 . Aus . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -
macktbericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Der Flottenstützpunkt von Alexandrien ist erneut

in aufeinanderfolgenden Wellen von unseren Fliegerforma -
tionen bombardiert worden . Alle Flugzeuge stnd zurück¬
gekehrt .

Ein englischer Bomber , der Bet Lampedusa wassern
muhte , t,t getunten . Die aus einem Offizier und zwei Unter -
ofstzieren bestehende Besatzung ist gerettet und gefangen¬
genommen worden .

Eines unserer im Atlantik operierenden Unterseeboote
hat ein grobes feindliches Petroleumschiff torpe¬
diert und schwer beschädigt .

3n O st af r i k a haben feindliche Luftangriffe auf
Mogadticho vier Verwundete zur Folge gehabt . In
® a 11aBttt wurden acht Kolontalsoldaten getötet und rund
40 verletzt . Sn Combolcia wurde ein Kind getötet und
15 Askari verletzt . Die Materialschäden stnd unbedeutend .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Ein Unterseeboot unter Führung von Korvetten¬

kapitän R o e f i u g versenkte 46 170 BRT . feindlichen
Handelsschiffsraumes . Das Unterseeboot hat damit a u k z w e i
Fernfahrten 88 856 BRT . versenkt . Ein zweites
Unterseeboot hat vier Handelsschiffe mit annähernd 30 000
BRT . aus einem stark gesicherten Geleitzug herausgeschosten .

Deutsche Kampfflugzeuge -griffen gestern den Flugplatz
Warmwell nordwestlich Portland mit guter Wirkung an ,
wobei es zu heftigen Kämpfen kam . 360 Kilometer westlich
von Landse . nd versenkte ein deutsches Flugzeug ein
Handelsschiff von 4000 BRT . Vor den britische « Häfen
wurde « erneut Minen gelegt .

Sn der Nacht , zum 26 . August Belegten zahlreiche Flug¬
zeuge in Birmingham sowie in Kingstown und
Coventry Werke ter effugzeug - und Rüstungsindustrie
mit Bomben . Heftige Explosionen und starke Bräute konnten
beobachtet werten .

Sn der gleichen Nacht überflogen zum ersten
Male seit Kriegsbeginn einige feindliche Flug¬
zeuge Berlin und warfen am Stadtrande mehrere
Brandbomben . Sm übrigen Reichsgebiet fielen an ver¬
schiedenen Stellen planlos geworfene Bomben auf nicht -
militärische Ziele . Weder Biet noch in Berlin würde Schaden
angerichtet . Eines der Berlin überfliegenden Flugzeuge
wurde auf dem Rückweg durch Flak abgeschosseu .

Die Eesamtverluste des Gegners am gestrigen
Tage betrugen 7 2 Flugzeuge , davon wurden 51 im
Luftkamvf abgeschosseu . 21 durch Flak ober am Boden zer¬
stört . 14 eigene Flugzeuge werden vermiht .

Das Sagdgeschwader Ricktbofen bat in den gest¬
rigen Sufttämofen den 2 5 0 . Ab schuh überschritten .
Oberleutnant Wieck errang Jemen 19 . und 20 . Luftsteg .

Groh - Angriff und leben deutschen Einflug zu verhindern .
Jetzt ist Lügen - Reuter ganz klein geworden und teilt in einer
Meldung mit . dah am Sonntag in „ einem Seegebiet an der
Küste " drei langdauernde deutsche Angriffe
stattgefunden hätten . Sm Zeitraum von 12 Stunden seien
von den deutschen Flugzeugen Tausende von Bomben
geworfen worden Auch der Londoner Nachrichtendienst , der
noch einige Stunden vorher von der deutschen „ Erschöpfung "

zaselte , nennt die Angriffe des Sonntags die schwersten ,
die bisher auf England ausgeführt worden seien . Mit dielen
Lustkämpfen sei der Krieg näher - an die britische
Haupt st adt berangetragen worden , als je zuvor . Natür¬
lich weih Radio London , wie auch der amtliche Bericht des
Ministeriums für innere Sicherheit , nur von zivilen
Opfern zu erzählen . U . .ß . soll ein Kino in Ports¬
mouth während der Vorstellungetroffen worden sein . Die
Duff - Eooper - Provaganda gibt lick also Mühe , den deutschen
Fliegern die Piratenmanieren unterzuschieben , deren
sich die RAF . befleißigt . Sie behauptet . die deutschen Ma¬
schinen hätten die Vorstädte Londons bombardiert .
Hierzu wird deutscherseits amtlich festgeftellt . daß die An -
grff isziele ausschließlich Flugplätze außerhalb
des Weichbildes der britischen Hauptstadt
waren . Sn diesem Zusammenhang erinnern mir daran , dah
es die Briten waren , die als erste , nämlich in der Nacht vom
21 . zum 22 . 6 . 1940 ihre Bomben auf Babelsberg ,
eine militärisch bedeutungslose Vorstadt Berlins , abwarfen .
Der Versuch , bas eigene Schuldkonto durch die Verdächti¬
gungen der deutschen Flieger zu entlasten , ist gescheitert .

Zugleich zeigen die italienischen Nachrichten ,
dah die Luftwaffe Italiens ebenfalls wieder mit großem Er¬
folg tätig war . Wieder ist Malta angegriffen worden . Wie¬
der hat auch die englische Kriegsmarine im Mittelmeer zu
spüren bekommen , daß die italienische Luftwaffe auf der Hut
ist . „ Der Krieg der Luftwaffe der Achse gegen bas britische
Imperium "

, wie ein römisches Blatt diese Kampfhandlungen
in seiner Überschrift nennt , geht also trotz allen großmäuligen
eimlischen Phrasen auf der ganzen Linie weiter , wozu bas
JSiornale b '

Jtalia " den Engländern versichert , daß die deut¬
schen wie die italienischen Aktionen kaum begonnen haben und
immer heftiger und unerbittlicher werden
würden . Deutschland und Italien haben auch nicht die Ge¬
wohnheit . dem Gegner vorher ihre Absichten bekanntzugeben .
Sie führen vielmehr ihre Schläge überraschend mit Mitteln ,
die der Feind am wenigsten erwartet , aber mit Kräften , die
den Erfolg unbedingt sicherstellen .

Die neue Woche beginnt also für die Engländer recht
unerfreulich . So setzt , denn der britische Jnformationsminister
Duff Cooper wieder einmal alle seine Hoffnungen auf
die Emigranten , die er nunmehr , wie er in einem der vor¬
nehmen Londoner Klubs erklärte , in den Dienst der Propa¬
ganda gegen Deutschland stellen will . Er hofft , so fügte er hin¬
zu , dab viele der in den englischen Konzentrationslagern
Internierten für diesen Zweck freigelassen werden würden .
Wenn das nicht England rettet , dann ist es überhaupt nicht
mehr zu retten .

Benutzung britischer Eeleitscheiue eine

wt . Nachdem Rumänien aus der deutschen Blockade -
erklarung die Konsequenzen gezogen hat . gibt auch die portu¬
giesische Regierung zu etfetrnen , daß sie nicht mehr
portugiesnches Eigentum und Menschenleben für die Inter¬
essen Englands aufs Spiel zu fetzen beabsichtigt . Ein
Dampfer , der im Augenblick , als die deutsche Blockade -
erklarung veröffentlicht wurde , nach der britischen Insel
unterwegs war . kehrte auf Anweisung der Li ssa -
bone . r Regierung sofort zurück . Ein weiterer
Dammer , der Ladung für England an Bord genommen hatte ,
bujfte dre Reise nicht antreten . Die wahrten portugiesischer
Schilfe für Großbritannien sind mcht mehr möglich .

Leider gibt es noch verschiedene neutrale Länder , die sich
über ihre Pflichten nicht völlinim klaren sind . England
ist durch den Ausfall der französischen Flotte , durch den Ver¬
lust an Kriegsschiffen und durch die zwingende Notwendigkeit ,
seine Seestreitkräfte im öeimatgebtet und an den gefährdeten
Punkten des Mittelmeeres zu konzentrieren , nicht mehr
in der Lage , eine wirksame B lockade durchzu -

( fuhren . Es verfiel , um diesem Ubelstand aozuhelfen . auf
einen neuen Trick und forderte die neutralen Reeder auf .
Geleitscheine für Schiffe und Ladungen , für die
Fahrt nach den europäischen Landern anzufordern . Man hofft

den Neutralen auch heute noch Angst einjagen und sie bluffen
zu können . Tatsächlich ist England viel zu schwach für Me
Durchführung wirksamer Sverrmaßnahmen . Wenn sich die
neutrale Schiffahrt heute dennoch Geleitscheine verschafft so
unterstellt sie sich freiwillig der britischen Kontrolle und
unterstützt eine kriegführende Macht , begeht
also eine Handlung , die gegendie Neutralität aufs
gröbste verstößt . Es ist einwandfrei bewiesen , daß die
Briten die Geleitscheine nur gewähren , wenn Fahrt und
Ladung des neutralen Schilfes britischen Zwecken bienen .
Die JnterKen der Neutralen lallen dabei nicht ins Gewicht .
Nach dem Völkerrecht besteht daher ohne Zweifel die Möglich¬
keit , neutrale Schilfe mit britischen Eeleitscheinen wie
feindliche oder der Unterstützung des Feindes schuldige
SchAe zu behandeln Japan hat bereits erklärt , daß
es die Ausübung ter britischen Kontrolle nicht gestatten wird
und seine Schme ferne Geleitscheine beantragen dürfen . Ein
gleiches Vorgehen muh von allen Staaten erwartet werten ,die ihre volle Neutralität und Souveränität aufrechterhalten
wollen . Es ist heute , da Englands Macht auf der See schwindet .
nlM ^mehr ^ angängig , daß neutrale Staaten durch freiwillige" '

an der Durchführung
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sicherheit erkennen lasse , daß er seine Geschwader reorgani¬
sieren müsie und was dergleichen Unsinn mehr ist waren
kaum in bei Hand ihrer Leser , als viele deutsche Ge¬
schwader das Jnselreich heimsuchten und alle
die schönen Zwecklügen sehr kräftig mit ihren Bomben wider¬
legten . Wieder einmal mußten die Engländer feststellen . daß
sie von ihrem Jnformationsministerium beschwindelt worden
waren , daß die deutsche Luftwaffe nicht nur den Südosten des
Landes zu erreichen vermag , sondern daß auch die großen
Rüstungswerkstätten inter Gegend von Virminy -
ham dem Zugriff ter deutschen Flieger offen liegen , wofür
ja schon mehrfach ter Beweis erbracht wurde . Zunächst be¬
mühten sich die amtlichen englischen Stellen , auch diesen An¬
griff als eine verhältnismäßig barmloje Angelegenheit hin «
zustellen . Dann aber mußte man doch wohl einsehen , daß
man die schweren Schäden , die dieser Angriff anrichtete , auf
die Dauer nicht verschweigen könnte , zumal allzuviele Eng¬
länder Zeugen dieses verheerenden Angriffes waren . So
kam man langsam mit einigen Eingeständnissen heraus . Reuter
berichtete beispielsweise : „ 21 deutsche Bomber klinkten ihre
Bombenlast über einer Stadt im Südosten aus . Der dabei
entstandene Rauchvorhang war so dicht und hock , daß _er die
weißen Küstenfelsen verbarg .

" Etwas später gestand ___ —
ein , daß in Ramsgate die Gasanstalt vollstän¬
dig vernichtet wurde , und daß beträMIidie Schäden an
den Gebäuden eines Flughafens ’ in - der Nähe von London
angerichtet worden seien . Man mußte weiter zugeben , daß
London erneut Fliegeralarm erlebte . Zwar be¬
hauptete Reuter , dah schweres Sperrfeuer die deutschen Flie¬
ger an der Bannmeile von London gefaßt hätte , aber etwas
später heißt es in einer Reuter Meldung : Conntagfrüh lagerte
eine dichte Rauchwolke über London von den
Feuersbrünsten , die durch die von einem einzigen deutschen
Bomber während ter letzten Nacht abgeworfenen Bomben
verursacht wurden .

" Man gibt also einige Schäden
z u . übrigens auch in Portsmouth , das ja erst unlängst
von deutschen Fliegern angegriffen worden war . Wie schwer
müffen dann tatsächlich die Schäden sein , die diese deutschen
Angriffe anrichteten , wobei die Engländer kaum übersehen
dürften , daß der OKW .- Bericht von einer Fortsetzung der
planmäßigen Zerstörung kriegswichtiger Anlagen des Feindes
spricht . Daß auch schon die vorhergegangenen Angriffe wirksam
gewesen sind , zeigt u . a . der Brief eines Lesers , den „ News
Chronicle " veröffentlicht und aus dem sich ergibt , daß im
Südosten Englands 75 Prozent Bevölkerung be¬
reits die Ortschaften verlassen haben .
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5000 ausländische Einkäufer in Leipzig

das alte Parteiensystem Konoyes sitzen .

Die heutig « Suegabe umfofit 8 Seiten

Grohe Überschwemmungen in Afghanistan
20 Personen ertrunken '

Moskau . 2 *i. Ang . Wie die TASS , aus Kabul mel¬
det . lind in letzter Zeit infolge heftiger Regengüsse in einer
Reibe von Gebieten Afghanistans grobe Überschwemmungen
eingetreten . 5m Bezirk des Flusses Alingar ( Provinz
Dschelalabad ) sind durch die Überschwemmungen 14 Per¬
sonen umgekommen und 10 verletzt worden . Einige Häuser
wurden von den Fluten wcggeschwemmt . In Cbosta sind
sechs Personen im Hochwasser ertrunken .

Anti - englische Stimmung in Island nimmt zu
Eingeständnis des » Times - - Berichterftatters in Reykjavik

Flugbasis auf Malta erneut angegriffen
Italienische Bomber schlagen englische Zerstörer in die Flucht

Totalitätsbegriff als leitender Gedanke
Verankerung des neuen japanischen Staatsaufbaues in der Verfassung

Verhandlungen in Turn - Severin unterbrochen
Die gemeinsame ungarisch -rumänische Verlautbarung

„ Kein Erbarmen mit Frankreich . .
Ein Beschluß der korsischen Irredentisten

Gibraltar erneut bombardiert
Schwere Schäden durch de » Luftangriff vom 21 . Angust

Tanger , 25 . Aug . Von der spanischen Grenze erfährt man ,
daß am Samstagnachmittag ein Flugzeug die in
Gibraltar vor Anker liegenden Schiffe trotz leb .
Hafter Luftabwehr bombardiert hat . 5n der Festung herrscht
außerordentliches Durcheinander . Man erklärt , daß der An -
griff vom 21 . August zahlreiche Abwehrbatterien
z u m S ch w e i g e n g e b r a ch t habe . Nach den Erklärungen
panischer Arbeiter , die tagsüber auf der Festung arbeiten ,

seien dieBrände durch das Bombardement vom 21 . Aug
außerordentlich schwer gewesen . Das Feuer habe einen großen
Autopark , Marinekommandos und das Arsenal schwer be -
schädigt . Unter den in den letzten Tagen nach Gibraltar zu¬
ruckgekehrten Schiffen befänden sich viele , die außerordentlich
schwere Schäden aufwiesen , darunter auch ein Kreuzer , von
dem sehr viele Tote und Verwundete ausgeschifst worden
seren .
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Tokio , 25 . Aug . Über den Aufbau der Richtlinien einer
neuen politischen Struktur Japans verlautet
von maßgebender Stelle , daß der Totalitätsbegriff
als leitender Gedanke des neuen Staatsaufbaues tn
der Verfassung begründet sei und eine Zusammenfassung des
Volkes in einer überparteilichen Organisation zur Mitarbeit
am Staate unter dem Kaiser vorsehe . Fürst K o n o y e werde
als vom Kaiser beauftragter Führer der Staatsgrschäste
gleichzeitig das Haupt dieser Organisation sein , deren aus
allen Volksschichten zusammengesetzte Untergruppen die
„ neue Lebensbewegung

" ins letzte Haus
Japans bringen werde . Hiermit wurde der un¬
japanische volkstrennende Parteiengeist wieder durch den
Kaiser - und volksverbindenden Familienge¬
danken abgelöst .

Zu der Neuorganisation verlautet weiter , daß eine Zen -
tralorganisation neben und in Verbindung mit der Regie¬
rung gebildet wird . Zahlreiche Untergruppen werden über
die Provinz verteilt , um selbst die kleinste Bauerngemeinde
zu erfassen . Automatisch würden sich daraus neue volksver¬
tretende Körperschaften ergeben , die 1

bet d ^ tsche Tert als authentisch zu

^ „ A^ :Vugariscke GesandteAndreas yon S o r y verlas eine
*u '>= ” >

Nach der Wiedereröffnung der Sitzung antwortete

aar ?!ck«n wknJk $ 0 0 £ UT ? ’-e " erlesene Denkschrift der un -
^ dnung . Da fetne gemeinsame Verhandlungs¬

grundlage gefunden werden konnte , wurden auf Wunsch des
orftc äter ^ ie Verhandlungen als abge -

ichloslen erklärt Jedoch besteht die Aussicht , daß die Ver¬
handlungen tn kürzester Zett wieder aufgenommen werden ."

Nom , ,
25 . Aug . Die in Aktionsgruppen zusammenge¬

schlossenen korsischen Irredentisten haben in einer Sitzung in
Pama folgenden Beschluß gefaßt :

„ > ■ Der Friede mit Frankreich soll sich auf das
WaffenJtaliens gründen .

Ein fetndltcher Luftangriff ans Tobruk bat fünf Tote
gefordert und sehr geringe Sachschäden verursacht . Nach -
tragltchen Erhebungen , zufolge sind während der feindlichen
Aktion auf Tobruk , wie tm Webrmochtbericht vom 20 . Au -
Uft gemeldet wurde , von der Marineflak zwei feindliche
Flugzeuge abgeschossen worden .

2n Ostasrita . haben unsere Luftgeschwader Ea -
Ma und Watjr ( Kenm ) und feindliche Stellungen in Daga
N «oer Post ( unterer Sudan ) bombardiert . Feindliche Lnft -
angrifse haben in der vergangenen Nacht gegen Piemont
und die Lombard et stattgefunden . Die feindlichen Flug¬
zeuge . die wie tmmer von der Schwei , berkamen ,
» nd von unseren Jagdflugzeugen in die Flucht geschlagen
worden , nachdem sie dret Bomben tn der Nähe von
$ 81011 « ( Vorgosesia ) und drei Bomben in der Nähe von
AI e s s a u .d r t a fallen heben , wobei eine Bauernhütte m
Araud geriet . In Mariano Conenfo hat es zwei Tote unter
der Bevölkerung gegeben , und an Wohnhäusern wurde leichter
Schaden verursacht . Zusammen mrt den Bomben wurden die

üblichen «Flugblätter abgeworfen .
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315 Säcke USA . - Post von Engländern geraubt
Hat man den britischen Piraten in die Land gearbeitet ?

New Bork , 25 . Aug . Die britischen Zensoren
raubten tu B e r m u b a von dem USA .- Damoser „ Exeter "

,
der aus Lissabon kam , 315 Postsäcke . Die Mehrzahl der Be -
satzungsmitglieder ist erzürnt darüber , daß der Dampfer
Bermuda angelaufen bat . nur um den Briten Gelegenheit
zu geben , die für die Vereinigten Staaten bestimmte Post zu
. .beschlagnahmen "

. Das ist ihres Erachtens der einzige Grund ,
warum Bermuda überhaupt angelaufen wurde , da dort Passa¬
giere weder ausgeschifft noch an Bord genommen wurden . Die
Seeleute erklärten , sie würden bei der Seemamlsgewerk -
schaft Protest etnreichen .

Die letzte britische Abteilung verläßt Schanghai

Schanghai , 26 . Aug . ( Funkmeldung .) Die letzte Staffel
britischer Truppen ( Scaforth Highlander ) und 200 lokal ge¬
worbene Rekruten verließen Schanghai am Sonntag in Rich¬
tung Singapur Die Angehörigen der bisher in China
stationierten englischen Truppen befinden sich auf dem Wege
nach Australien .

Zerstörer - Kriegsabzeichen
Zur Erinnerung an die Heldentaten unserer Zerstörer -

Besatzungen vor Narvik

Berlin , 24 . Aug . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine . Großadmiral Dr . h . c . R a e d e r . hat für die Kriegs¬
marine die Einführung eines besonderen Zerstörer - Kriegs -
abzeichens angeordnet .

Dieses Abzeichen ist geschaffen zur Erinnerung an die
vor Narvik und auf erfolgreichen Englandfahrten unter
Führung des Kommodore B o n t e geleisteten Heldentaten
unserer Zerstörerbesatzungen .

Eine Verleihung des Abzeichens kommt zunächst für Be¬
satzungsangehörige der in Na . rvik eingesetzten Zerstörer ,
später auf Grund besonderer Leistungen auch an alle übrigen Be¬
satzungsangehörigen von Zerstörern . Torpedobooten lyrb
Schnellbooten in Frage . -

Das Zerstörer - Kriegsabzeichen , das aus einem die Säe
verteilenden Zerstörer in einem goldenen Eichenlaub kränz mit
Hoheitszeichen besteht , wird wie das U - Boot - Kriegsabzeichcht
1939 getragen .

Schwerer Ausfall
für die englische Versorgungslage durch Versenkung des

Kühlschiffes »Turaftna " in den australischen Gewässern
Berlin , 25 . Aug . Im Wehrmachtbericht vom Samstag

wird zum ersten Male das Auftreten deutscher Seestreitkräfte
in den australischen Gewässern gemeldet . Der dort versenkte
große britische Sandelsdampfer „ Turakina " bedeutet für
die englische Versorgungslage einen schweren Ausfall , da es
sich um ein Kühlschiff , welches speziell für Butter -
trans Porte eingerichtet ist . handelt . Bekanntlich ist Groß ,
britannien feit dem Ausfall der dänischen und holländischen
Butterzufuhren im größten Umfange von -bet bereits im Frie¬
den bedeutenden Zufuhr aus Neuseeland abhängig geworden .

Erneuter Protest der Schweiz
Empörung über die erneute britische Neutralitätsverletzung

Bern , 25 . Aug . Das Eidgenössische Politische De¬
partement teilt mit :

Die schweizerische EesandtschaftinLondon
ist beauftragt worden , unverzüglich eneraifchenProtest
zu erheben gegen die Verletzungen des schweizerischen Luft¬
raumes , die tn der letzten Nacht in Mißachtung der durch die
britische Regierung am 20 . August gegebenen Zusicherungen
begangen wurden .

Uber die neue Verletzung des schweizerischen Luftraumes
schreibt die Verner Zeitung „ D e r B u nb “ : „ Kaum sind bie
Worte verklungen , mit beiten man von Lonbon aus bet
Schweiz versicherte , ihr Hoheitsgebiet solle in Zukunft nicht
mehr verletzt werden , so sind schon wieder fremde
Flugzeuge , von denen man annehmen muß , daß es eng¬
lische waren , nachts über unser Gebiet geflogen . Zu der
Entrüstung über bie abermalige Verletzung unserer Ge¬
bietshoheit kommt die schmerzliche Erfahrung hinzu , daß auf
ein War t , auf das man glaubte zählen zu dürfen , anschei¬
nend kein Verlaß ist .

"

Tunt - Severin . 25 . Aug . Samstagabend wurde von der
ungarischen und der rumänischen Abordnung folgende ge -
metmame Verlautbarung herausgegeben :

J 'iatbbem die Sauvtdelegierten ihren Regierungen über
ben Gang der Verhandlungen persönlich Bericht erstattet
vaberi - traten die ungarische und bie rumänische Abordnung
am 24 . 8 . um 10 .30 Uhr zu einer dritten Sitzung zu¬
sammen . Es wurde gemeinsam vereinbart , bie deutsche

r <x 4 e a l s Verhandlungssprache zu benutzenMit dem Vorbehalt , daß das Protokoll der heutigen Sitzung
in deutscher und französischer Sprache abgefaßt

wie die Dialekte erkennen ließen — aus allen Teilen des
Neiches gekommen waren . Man hörte auch schon viele fremde
sprachen , ein Beweis , daß die Erwartung über eine rege Be -
tetltgunfl des Auslandes sich erfüllt hat . Namentlich aus dem
vubosten und dem Norden sind zahlreiche Interessenten einge -
troffen Zu Beginn der Meße konnten bereits 5000 auslän -
" Oche Einkauier festgestellt werden .

Die Kauflust der deutschen Kundschaft ist sehr groß und
erstreckt sich auf alle Arten des täglichen Bedarfes . Die Aus -
UeUer hatten alle Hande voll zu tun , die Auftrage entgegen «
zunehmen . Besonderes Interesse trat für Galanteriewaren
unb Eeschenkartikel . Metallwaren . Reisegepäck . Koffer und
Lederwaren hervor , die einen dichten Kreis von Kauflustigen
um sich sahen . Bei dieser Fülle war es unmöglich , einen
Überblick über den . Gesamtumsatz zu gewinnen . Verschiedent -
lich horte man , daß auch das Ausland zu Auftragserteilungen
geschritten ist . Ein lebhaftes Geschäft fanden Haus - und
KuHmgerate : die Jnlandskundschaft letzte sich vornehmlich
aus Einzel - und . Eroßhandelskreisen zusammen . Auf der
Tertilmesse war ein Verkehr , wie man ihn seit Jahren nicht
gesehen , hat , 2N beiden Meisehausern dieser Fachmesse wurden
unaufhörlich Auftrage erteilt .

Lebhafte Beachtung findet auch die Ausstellung der deut¬
schen Wehrmacht nur dem Augustusvlatz . die Trophäen des
Steges rin Westen zeigt , über einen guten Besuch können die
ausländischen Kollektiv - Ausstellungen berichten . Kurzum , es
gab am Sonntag ketn Gebiet der Meße , das ruhig gewesen
roare .

Selten hat es einen solchen Auftakt für eine Meße ge¬
geben rote er diesmal eingetreten ist . Demzufolge sehen auch
die Aussteller der wetteren Entwicklung des Messegeschäftes
in bester Stimmung entgegen .

ersetzen . Aufgabe der Organisation würde es bann , bas
Wahlsystemneuaufzubauen . Wahrscheinlich werbe
an Vorschlagslisten gebucht unb barmt , einen Teil bet Abge¬
ordneten direkt zu Mitgliedern des Reichstages zu ernennen .
Die Reform des Oberhauses werde sich ebenso
automatisch unter Wahrung der kaiserlichen Privilegien voll¬
ziehen . Der von Konoye foeben ernannte ständige Ausschuß
sowie der vorbereitende Ausschuß zeigten bereits Geist und
Ziel der nationalen Reform auf , bie ben Leitgedanken der
japanischen Verfassung — der Kaiser als Haupt der Nation
vereinigt in sich alle souveränen Rechte — klar Herausstellen
werde . Nach Pressemeldungen werden im Ausschuß u . a . ver¬
treten fein : Admiral Suetsugn , Botschafter Shira -
t o r i , Oberst Hashimoto unb Seigo . Nakano , ferner
Vertreter bes Oberhauses wie Baron Iba , sowie biejenigen
Abgeorbneten bcs Reichstages , die bie Auflösung ber Par¬
teien berbeifühtten , weiter Vertreter von Stabt unb Lanb ,
Handel , Gewerbe unb Presse . 2m ftänbigen Ausschuß werben
neben Wehrmachtsvertretern auch vier engste Mitarbeiter

Telegramm des Führers

etamm geriete?- ttn Leipziger Messe folgendes Tele -

. . .Die Leipziger Herbstmesse im Kriegsiahr 1940
bÄ -M ^er anderem die wichtige Aufgabe , untere alten
wirtschaftlichen Beziehungen zum Ausland zu festigen
und neue anzubähnen . Sie wird Zeugnis ablegen
von der gesteigerten Wirtschaftskraft Deutschlands
uad den .Beweis erbringen , daß sich der Güteraus¬
tausch zwischen Deutschland und dem Ausland auch im
Kriege unbehindert fortentwickelt . Ich wünsche der
Leipziger Meise hierzu einen vollen Erfolg

« ez . Adolf Sitle >t *

. . yteid )smarfd >aH (5 ö t i n q Ijut bet ficüwictet öerbit ?
Ä & eÄÄfd » # ine besten WünUe für einen guten Ver -
lauf übermittel ! Ferner sandten Reichsminister Dr . Eoeb -

s und Reichsm,Nister F u n k der Leipziger Messe Tele -
gramme

^ tn denen ebenfalls die besten Wünsche für einen
vollen Erröte zum Ausdruck gebracht wurden .

Lebhafte Umsätze zu erwarten
Die Leipziger Herbstmesse hat am Sonntag pünktlich be -

fflmnen . Es bot sich ein Verkehrsbild , das an die besten
2 ried en sm e s Jen gemahnt . . Durch die Straßen ber
3nnenftabt , bie mit Fahnen , festlich geschmückt waren , strömten
^ Besucher in die Messehäuser . Im Laufe des Vormittags
nahm der Andrang namentlich aut der Textil - und Beklei -
dungsmesse und rm Ring - Messehaus fast beängstigende Formen

Man schob sich nur langsam an den Standen vorbei , vor
den Mustertischen stehen in Doppelreihen die Käufer , die —

Reue Niederlage der Engländer
Italiener warfen den Feind an der libyschen Grenze

Berlin , 25 . Aug . Wie wir soeben aus Stockholm er¬
fahren , haben bie englischen Streitkräfte , die seit Wochen vor
dem italienischen Fort Cavuzzo in Libyen operieren ,
wie in Kairo bestätigt wird , eine schwere Niederlage
ein st ecken müssen . Vor etwa drei Wochen leiteten sie

Segen diese italienische Stellung eine Offensive ein und kie -
ienten sich dabei einer ansehnlichen Übermacht von Flug¬

zeugen und mehrere Züge schwerster Artillerie . Die italieni¬
schen Streitkräfte zogen sich vorübergehend von den Außen -
vosten des Forts zurück , haben iedoch in den letzten Tagen durch
schwere Angrifte gegen die zahlenmäßig stärkeren cngliWn
Limen den Feind geworfen und sämtliche Posten wie¬
der besetzt . In Kairo wird bestätigt , daß die Italiener
durch die englischen Truppen nicht von der Besetzung haben
abgehalten werden tonnen '

Niemand will englisches Geld behalten
Flucht aus dem Pfund auch in Lissabon

Lissabon , 25 . Aug . Am Samstag lief in Lissabon die
Frist für den Umtausch englischer Pfunbnoten in
Escudos ab . Der Andrang der Pfundverkäufer an den Bank¬
schaltern war in den letzten Stunden beängstigend , so schreibt
die britische Presse . Viele Hunderttausende englische Pfund
wurden an ben Kassen präsentiert , besonders von englischen ,
französischen , holländischen , belgischen unb polnischen Flücht¬
lingen , von benen Lissabon überfüllt ist .

Kopenhagen , 25 . Aua . Der . .Time s " - Bertreter in
sich zu der Feststellung gezwungen , daß die

brrtrsche St . immung . tn Island zunimmt . Er

di ^ m ^ ^ ° bben . .da « die Bevölkerung in steigendem Maße
L ' v ZNit dex militärischen . Besatzung durch die Briten ver -
Lunbenen Schwierigkeiten spürt . Die Ursache der Miß -
stimmung sei auch dann . zu suchen , da « England viel zu
AVNio 3ntereHe fur Island gezeigt habe ?m
§ ^ßIustitz zu D e u tschland , bas isländische Kultur unb
UMMe stets . studiert , habe . Isländische Gelehrte und Wissen -

'S Deutschland immer willkommen geroeien . Die

toten studiert ^ Tiie ^ ^ ^ " d habe aut deutschen llnivcrsi -

Dec Times " - Berichterstatter beschwert sich abschließend
. -untreundlichen Gerüchte " über

& fa6ungstruppen auf Island . Besonderswendet et sich babet gegen die isländische Jugend , der
et den Vorwurf ma * t . immer häuftger britische Äldaten in

Rom . 25 Aug . Der italienische Wehrmachtbuicht vom
Sonntag bat folgenden Wortlaut :

. . ^
Das Sauptauartier ber Wehrmacht gibt bekannt : Eines

MR^ rem ® ll ^ 8C ^ roa ? cr ^ a * die Luftbasis von Halfar
auf Malta bombardiert . 10 englische Jagdflug¬
zeuge , bie bereits aufgestiegen waren , haben die Aktionen
zu verhindern versucht , sind aber sofort von unseren begleiten¬
den . 2 a gd fitegern angegriffen worden . Es kam
zu eurem heftigen Lnftkampf . in dessen Verlauf v i e r e n g -
lrsche « nd eines unser Jagdflugzeuge abge¬
schossen wurden .

In Nordaftito sind zwei englische Zerstörer ,die m,t einer nächtlichen Beschießung gegen Porto begon -
üen batten , von unseren sofort eingreifcnben Bombenflug -
»eugen anaegriften und . in die Flucht geschlagen
worden . Weitere Luftangriffe sind von unseren Formationen
gegen motorisierte feindliche Abteilungen zwischen Sidi
Barr an i und der Cyrenaika - Erenze durchgefiihrt worden ,
drei Panzerwagen wurden hierbei zerstört . Alle
unsere Flugzeuge sind zuruckgekehrt .

Recht unb au ^ bie Macht der
2 . Kein Erbarmen mit der Nation , bie fast ein

Jahrhundert lang Versuche der Korsen , sich vom fremden Joch
zu befreien , im Blute erstickte . Kein Erbarmen mit der
Nation , die , nachdem sie unsere Väter massakrierte
grausam gegen beten Söhne vorging , inbem sie ihnen sogarbas heilige Erbe ber Straße raubte .

- -
Kein Erbarmen mit bet Nation , bie bie Sizilia -

? KfpAr ’ Massaker von Mentana , die
Sanktionen provozierte und zugunsten der

spanischen Republikaner intervenierte .
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Wiesbadener Nachrichten

Litzmannftadt : „ Wiesbadener Strohe "

S - keukreuzfabueu über der einstigen . Mica Lubellka " — Bo » der Holzbude zum dreistöckigen Steiubau
( Eigener Bericht des „ Wiesbadener Tagblatts “ )

Deutsche Aufbauarbeit im Kriege

r . iA . «y Ä . ,n
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Lubelska und heutige „ Wiesbadener Straße "
.2m Zuge der Umgestaltung der Stadt zu einem wahrhaft

deutschen Gemermoeisen . worauf sie als Gründung deutscher
Handwerksvwmere Anspruch hat . wurden schon vor längererZeit dre . ehemals polnischen Straßen mit deutschen Namen
belegt , ms vor wenigen Wochen die endgültige Benennung

fn >̂ e ku . .Ulica . Lubelska "
. die zuerst „ Lub¬

liner Straße breß , nach Wiesbaden benannt .

.. Der „ Friefenvlatz " liegt im Süden der Stadt . 2n ihn
, bie, , kilometerlange Hauptstraße der Stadt , die

„ Adolf - Srtler - Straße "
. Durch sie nahm der

Andrer wahrend des Polenfeldzuges seinen Einzug in die
§ . =.

tne " ÄlT Mesenvlatz ausgehenden großen
vmivilttaßen ist die Böhmische Ltme , von der die „ Wies -
ba ^ ner Straße " abfubrt In der „ Böhmischen Linie "

me Panrewagen über das holprige Pflaster , die
Elektrischen bimmeln mit zwei Anhängern vorbei und die
Bürgersteige stnd so belebt , daß es scheint , als ob ganz Litz -
mannstadt auf den Beinen wäre . Nach der . .Neuwiedstraße .der „ Bingener Straße " erreichen wir die „ Wiesbadener "

.

Ihr .Moderner
" Teil beginnt hier und führt bis zur

„ Trierer Strohe . Hohe Mietshäuser liegen an beiden
Setten der Straße und tragen wie Schwalbennester die
kleinen typischen Balkone . die zuweilen der einzige Schmuck
der , sonst nüchternen Fassaden sind . Die Schönen der
„ Wiesbadener Straße " nehmen bei gutem Wetter im Siege »
Ituhl hier ihr Sonnenbad , die so beliebte Naturbräune auf
ihr Gesichtchen zu zaubern .

Recht belebt ist stets die Kreuzung an der „ Trierer
Straße , an der eine . alte eiserne Pumve noch ständig in
Gang ist . zahlreiche Kinder spielen und Polinnen in ihren
grauen Umschlagtüchern das Interesse des Fremden er¬
wecken . Dann wird , das Leben der „ Wiesbadener Straße "

ruhlger ^ aber unzweifelhaft beginnt hier ihr interessanterer
Teil . Man sieht es auf den ersten Blick , daß die Polen
über keine Svur von . .Baugesinnung " verfügten , sonst hätten
[te nicht derartige . Straßenzüge entstehen lassen . Da stehen
dreistöckige Mreihauser . Steinbauten . neben kleinen und
Niedrigen ^ Alt -Lodzer Solzhäuschen , dis als einzigen
„ Schmuck die horizontale Struktur ihrer uniformgrauen
oder grünlichen Holzverschalung zur Sckau tragen . Rohe ,
noch unverputzte niedrige Steinbauten stehen in unmittel¬
barer Nahe . Selbst , dre Dächer wechseln in allen Formen
und Farben . Allerdings , hat das Teervavvendach den Vor¬
zug , es sttzt zuweilen wie ein Räuberhut auf einem jener
Solzhauschen . die noch die Patina der Zarenzeit zu tragen
scheinen .

Man bat den Eindruck . Re lind von der Zeit überholt .
Die deutsche Bauverwaltung wird in den kommenden Jahren
der Umgestaltung der Stadt wohl ebenso mit ihnen auf¬
raumen wie mit den häßlichen , übermannshohen , doch nir¬
gends int Straßenbild fehlenden Lattenzäunen und Bretter -
Verschalungen , die ebenfalls grau oder grünlich gestrichen
stud und nur durch Durchlässe . Pforten und Torwege unter -
brachen werden . Sie liegen zwischen de » einzelnen Säufern
und geben , zuweilen den Durchblick auf die buntesten
Garten frei , tu denen . außer allerlei Gemüse hohe Srvmmt -

blumen auf eine Pracht von Winden . Wicken . Mohnblumen
und Ritterspornen sehen .

Die Bürgersteige sind in der „ Wiesbadener " gepflastert ,
doch tragt die Fahrbahn der Straße noch Kopfsteine . wie
übrigens auch die meisten anderen Straßen , die nicht un¬
mittelbar in der Innenstadt liegen . Frischgrüne Baum -
reiben an den Seiten der Straße , zwischen denen kleine
Laternen stehen und nachts die Straße bell beleuchten ,
geben der „ Wiesbadener " ein freundliches Aussehen und
mildern , den manchmal düsteren Eindruck der anliegenden
Holzhäuser

'
Dieser Tage fand das Erste Gebiets «

spar ff e st der S i 11 e r - I u g e n d in Litzmann -
stadt statt und der Gauleiter und Reichsstatthalter besuchte
die Stadt . Zahlreiche Sakenkreuzfahnen webten aus den
Fenstern der Volksdeutschen .

„ An verschiedenen Stellen der „ Wiesbadener Straße "
eröffnet sich eine Aussicht auf größere Fabrikanlagen ,
rauchende Schornsteine . Überall ist in Litzmannftadt die
Arbeit wieder in vollem Gange . Das Häßliche , das uns
begegnet , wird in den kommenden Jahren durch die Tat¬
kraft der deutschen Verwaltung vermindert werden . Auch
die „ Wiesbadener Straße " wird ihr Gesicht wandeln , um
bann in allem unseren Anforderungen zu entsvrechen und
des Namens ihrer Patenftadt wahrhaft würdig zu ' fein .

— z .

Die „ Wiesbadener Straße " in Litzmannstadt
( Photo : Scholz )

r

' """" •Vr *

•■PB »
Stäfa '

■ fc !

Harte Waffen
Die neueste Filmwochenschau

Die svortliche Ertüchtigung des deutschen Menschengeht
trotz der Kriegszeit weiter und auch der svortliche Wett¬
bewerb bat keine wesentliche Unterbrechung erfahren . Dar¬
über berichtet die neueste Wochenschau . Wir sehen Bilder
vom Radländerkamvf im Allgäu und den Kanumeister -
toafien auf dem Starnberger See . Einen Einblick in das
rastlose Schaffen unserer Kriegswirtschaft vermitteln die
Bilder aus der chemischen Großindustrie , die von der Her¬
stellung künstlichen Düngers berichten . Die Kriegstätigkeit
der verbündeten Italiener kommt in verschiedenen trefflich
gelungenen Bildausschnitten zu Wort : die Rückkehr eines
siegreichen U - Bootes , der Einsatz neuer Pioniergeräte und
der Kampf der Luftwaffe in Somaliland . Generalfeld -
marschall von , Brauchitf w besucht Verwundete und
sväter sehen „wir ihn im Kreis der Generalfeldmarschalle ,
denen der Führer den Marschallstab überreicht . Bilder aus
dem besetzten Gebiet zeigen uns Aufräumungsarbeiten auf
einem . .Autofriedhof "

. Das Sauvtinteresse des wieder sehr
reichhaltigen Bildstreifens richtet stch auf die Tätigkeit
unterer schweren Ferngeschütze . Sier lernen wir eine Waffe
kennen , die die ganze Stärke der deutschen Bewaffnung
demonstriert . Wieder schließt die Wochenschau mit nacken¬
den Bildern vorn Einsatz unserer stolzen und erfolgreichen
Luttwaffe gegen England . W . P .

Dankbare Hörer
Das Dovpelkonzert im Kurgarten wurde zu einem vollen

Erfolg
Dem Avvell der Kreisleitung der NSDAP .,

das große Doppelkonzert am Samstag im Kurhaus zu be¬
suchen . stnd viele Wiesbadener freudig gefolgt . Sie haben
damit zugleich kundgetan , daß auch sie dazu bereit gewesen
stud . die Betreuungsarbeit der Partei für untere Soldaten
3u unterstützen . Der Kurgarten hafte wieder einmal seinen
großen Tag . „ Friedensmäßiger " Besuch ! Den Freunden
guter Blasmusik wurden aber auch ausgezeichnete Leistungen
geboten . Die beiden Mttstkkorvs der Wehrmacht und
des Reichsarbeitsdienstes sind in Wiesbaden
nicht unbekannt : auch das JD3 . T .

" konnte ihnen bereits des
öfteren ihr vortreffliches Musizieren bestätigen . Die bei¬
den Dirigenten haben ihre Klangkörper , trotz mancherlei
Schwierigkeiten , die „der Kriegsdienst mit sich bringt , auf

/ einer - beachtlichen Höhe gehalten . Sie konnten den dank¬
baren Beifall für ihre vortrefflichen Darbietungen auch
wahrend des Dovvelkonzerts entgegennehmen . Schmissig
gespielte Marsche . Ouvertüren . Walzer , Rdavsodien und
Potpourris , dre zum Teil keine leichten Anforderungen an
die musikalische Wiedergabe stellen , wurden rhythmisch und
tonlich «ehr zu Dank geboten . Wer am Samstag nicht im
Kurgatten „weilte , hat stch um einen schönen Genuß gebracht .
Zwei vorzüglich spielende Kapellen auf einmal zu hören ,
dazu bietet » ch nicht aff Gelegenheit . p .

Im Deutschen Theater Wiesbaden !

Die neue „ Lärmen "

In der , äußerst lebendig gestalteten Neuinszenierung
( Hans Springer ) wurde am Sonntag Bizefs Over
„ Car m en “ in der neuen Spielzeit wieder aufgeführt .
Der Aufiuhrung . die das südländische Kolottt besonders be¬
tont und mit den archttektonisch so wirkungsvollen Bühnen¬
bildern von Lothar Schenck - von Trapp den ansprechenden
Rahmen erhält , kam insofern besondere Vedeutung zu . als
Elisabeth Herbert , die neue Altistin , zum ersten Male
als Mitglied des Opern - Enfembles die Titelrolle sang .
Die Künstlerin bat bereits , als Lärmen hier gastiert , und
ihre Anstellung darf wohl im wesentlichen auf die tempe¬
ramentvolle Ausdeutung , die ste der Partie zu geben ver¬
mag . zuriickgefiihtt werden . . Auch gestern erfüllte ste alle
Wünsche , die man an die Darstellerin der Lärmen bat .
Von Anfang an beherrschte ste mit dem Wohlklang ihrer
schönen Altstimme und dein lerdenschaftsvollen Spiel , mit
dem sie dem Schwung der Melodien hinreißenden Ausdruck
gab . die Szene . Ihr Partner ( Thomas Solcher als
Don Jose ) batte - einen schweren Stand , stch diesem über¬
legenen Ausdruck eines starken Temperamentes gegenüber
zu behaupten . Höhepunkte seiner Darstellung blieben des¬
halb im wesentlichen die Momente , in denen et stch ver¬
zweiflungsvoll an eine Liebe klammert , die ihren Sinn be¬
reits verloren bat . Die weitere Besetzung der Over ist
bekannt . Heroorgeboben sei der Escamillo Ewald
Böhmers , der der unbekümmetten Verliebfhett des
Torrero stimmgewaltigen Ausdruck gab . und die Micaela
Anneliese Roehrigs . mit der rührenden Anteilnahme
am Schicksal des abtrünnigen (Beliebten . Eine Neuerschei¬
nung im Ensemble , die sich besonders im Kattenterzett der
Zigeunermädchen gesanglich und darstellerisch verdienstlich
bemerkbar machte , war Lotte Ä ob ring . Erwähnung
verdienen auch wieder die mit hinreißendem Schwung aus «
geführten spanischen Tänze des Balletts , die den letzten Akt
!o effektvoll cinleiten . Die Aufführung , der Ernst

Z u l a u f als Orchesterdirigent beschwingten musikalischen
Ausdruck gab . fand wieder begeisterten Beifall des von der
bramattichen Handlung und ihrer glutvollen Mustk stark
beeindruckten Hauses . Fritz Günther .

„ Das Land des Lächelns "

Die Operette begann die neue Spielzeit am Sams¬
tag , mit Lehars romantischer Overette „ Das Land des
Lächelns , die mti anläßlich der Reuinszenierung zu
Ende der oergangenen Spielzeit eingehend besprachen .
Diesmal lang Waldemar Bienek den chinesischen Prinzen
Souchong in vortrefflicher Maske , interestantem Spiel .
Der Künstler wußte «eine Stimmittel geschickt einzusetzen
und so war es nicht verwunderlich , daß das wieder bis auf
den , letzten Platz gefüllte Haus „ Dein ist mein ganzes Herz "
dreimal verlangte . Auch dre übrigen Mitwirkenden . Marga
3K an er als elegante Lisa . Charlotte Schütze als liebliche
Mi ( ein Bravo ihrem Spitzentanz !) und Otto Scheid !
als .feicher Gustl ernteten lebhaften Beifall und spendeten
bereitwillig gewünschte Zugaben . Willi Pemvel .

* Dr . Paul Ripla « plötzlich gestorben . Der E r s i n d e r d e s
F e r n s e h e ns Dr . Paul Niplow , der am 22 . August seinen
80 . Geburtstag begehen konnte und aus diesem Anlaß zahlreiche
Glückwünsche und Ehrungen empfing , erlag Eamstagsruh einem
Herzschlag . Der greise Erfinder war am Abend seines Geburts¬
tages in seiner Wohnung in Berlin -Pankow ausgeglitten und
unglücklich zu Fall gekommen , wobei er stch anscheinend einen
Schenkelbruch zugezogen hatte . Er wurde am Freitag zur besseren
Untersuchung und Behandlung ins Lazarus -Krankenhaus gebracht ,wo eine Röntgenaufnahme gemacht werden sollte . Heute früh hat
nun unerwartet ein Herzschlag dem Leben oes großen Erfinders
ein Ende gemacht .

* Puul Anon gestorben . In seinem Heim in Devey/Schweiz
verstarb der vor allem durch sein Kammermustkschaffen weithinbekannte Komponist Paul Jüan . Jüan wurde 1872 als Sohn
deutscher Ellern in Moskau geboren . Seit 1897 wirkte er in Berlin ,wo er 1906 als Kompositionslehrer an die Hochschule für Musik
berufen wurde . 1919 wurde 3uen Mitglied der Akademie der
Künste , ^929 - erhielt er den Staatlichen Beethoven - Preis .

Unter dem Schutz der Allgemeinheit
Unerhörtes Treiben in öffentlichen Luftschutzräumen

Die öffentlichen Luftschutzräume in allen Teilen der
Stadt dienen der Volksgemeinschaft bei Luftgefahr . Es ist
selbstverständlich , daß zu anderen Zeiten , d . h . also , wenn
kein Alarm gegeben ist oder kein Flakfeuer eingesetzt bat .
kein ? 2 ' lfsgenoHe etwas in diesen Räumen zu suchen bat .
Es ist , ast kaum zu glauben , daß es trotzdem Menschen gibt ,
die sich erdreisten , in dielen Räumen allerlei Unfug anzu¬
stiften . Nickt nur . daß sie sich unberechtigterweise dort auf «
halten , das Licht unnötigerweise eintoalten . nein , es wurde
sogar beobachtet , daß sie während Regenweiters zum
Unterstellen benutzt , ia sogar in ekelhafter Weise beschmutzt
wurden ^ Auch an Hinweisschildern zu LufisÄutzräumen sind
Beschädigungen festgestellt worden . Der anständige Volks¬
genosse wird mit Empörung von diesem Treiben hören und
er wirb alles daransetzen , die Polizei bei Auffindung der
Täter , denen eine exemplarische Strafe gewiß ist . zu unter¬
stützen . Wer Einrichtungen , die dem Schutze des Volkes
dienen , in solch unerhörter Weise beschädigt , kann nicht mit
Milde rechnen . Vor allem seien auch Eltern und Er¬
ziehungsberechtigte darauf bingemieien . auf die Jugend zu
achten und ihr klar zu verstehen zu gehen , was Re erwartet ,
wenn sie sich in öffentlichen Luftschutzräumen grundlos auf «
halten ober gar Beschädigungen an Hinweisschildern ober
der Volksgemeinschaft dienenden Einrichtungen herbei «
führen . p .
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Der Kriegskraftfahrschein des NSKK .

Ausdehnung der vormilitärischen Wehrerziehung auf das
kraftfahrtechnische Gebiet

Die vormilitärische Ausbildung im NSKK . mußte bis¬
her bet der Fülle des wehrsportlichen Ausbildungsstosses
und bei der beschränkten Stundenzahl im Rahmen der drei¬
monatigen Lehrgänge sich ausschließlich auf Schießen und
Wehrsport beschränken . Eine krattfahrtechnische Schulung ,
auf die das NSKK . naturgemäß besonders gern Gewicht
gelegt hatte , konnte in den Motorstürmen leider nur
nebenher durchgesübtt werden . Jetzt hat das Oberkom¬
mando des Heeres sich endgültig damit einverstanden er «
Hart , daß die vormilitärische Wehrerziehung im NSKK .
tn besonderen Lehrgängen von aweimonatiger Dauer auch
auf bas kraftfahrtechnische Gebiet ausgedehnt wird .

Damit findet von dieser Stelle aus die unermüdliche
Arbeit Anerkennung , die das NSKK . an der Motorisie¬
rung des deutschen Volkes bisher geleistet hat . Nicht nur .
daß in ungezählten geländesportlichen Veranstaltungen
Sonntag für Sonntag jener Kraftfahrer berangebilbet
würbe , der stch bann auf den Kriegsschauvlätzeit in Ost .
Nord und West auch im schwierigsten Gelände so glänzend
bewahrte , auch in den Einheiten wurden , den Fernerstehen -
ben weniger sichtbar , alle bie Einrichtungen geschaffen , ohne
die ttichiige Fahrer nicht auszubilden stnd : die technischen
Lehrsäle und Lehrwerkstätten . Nun können diese von den
NSKK . - Stiirmen feit 1933 in ovfervoller Gemeinschafts¬
arbeit geschaffenen Einrichtungen der vormilitärischen
Wehrerziehung unmittelbar dienstbar gemacht werben .

Die kraftfahrtechnische Ausbildung erstreckt stch auf den
theoretischen Unterricht über den Kraftwagen , auf Ver¬
kehrserziehung und auf praktische Werkstattschulung mit an «
schließenden Fahrübungen auf Leichtkraftrad . auf dem auch
der Führerschein Klasse 4 erworben wird . Nach erfolgreichem
Abichluß der zweimonatigen technischen Schulung erhält
der NSKK .- Wehrmann zu seinem vormilitärischen Ausbil -
dungsschein . der ihm die dreimonatige wehrsportliche Aus -
brldimg bescheinigt , den Kriegs - Kraftfahrschein
des NSKK .

Die Inhaber dieses Scheines , für den bas Ausbil¬
dung sziel tm Einvernehmen mit dem Oberkommando des
Heeres tm einzelnen genau feftgelegt ist . werben nach Mög¬
lichkeit tn erster Lmte zu den schnellen Truppen aus -
gehoben Damit bat allo jetzt jeder wehrfähige Mann , der
Lust . , und Liebe zum Motor hat , die Gelegenheit , sich zn -
nachü als NSKK .-Wehrmann im Rahmen der vormilitä¬
rischen Erziehung auszubilden , und daran anschließend durch
eine kraftfahrtechnische Schulung , die den Anforderungen
der Wehrmacht entspricht , den Ktiegs -Kraftfahrschein des
NSKK . zu erwerben . Uber alle Einzelheiten geben die
Motorstandatten und ihre Stürme während der Dienst¬
stunden bereitwillig Auskunft .

Wiesbadener Gerichtssaal

Einen Jugendlichen zu Diebstählen mißbraucht

, Ein 25iähriges Mädchen kam öfier in die Wohnung
ferner Tante und ließ , sich von Anfang Februar bis Anfang
Avttl nan thront 12iahngen Vetter Willi Wein . Avfelsaft
oder 5!lp re lieft einholen . Die Getränke waren gestohlen .
jJm gleichen Sause befand sich nicht weit von einem Sohlen «
teuer die „verschlossene Tur eines einer angrenzenden Wein¬
stube gehörenden Lagerraumes . Willi wie fein Freund
Werner zogen , einmal beim Kohlenholen an der Lattentür :
ste halfen mit entern Hammer nach und drangen ein .
Glaubt man den Worten der wegen Hehlerei Angeklagten ,
jo erfuhr ste erst von dieser Sachlage , als sie am Tage ihres
Geburtstages . Antang Avril von ihrem Setter eine Flasche
Sekt als Geichenk tn Aussicht gestellt bekam . Der Junge

KWk
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Dem Restdenztheater wurde verpflichtet :
Staatsschauspieleriu Marga Becker .Ste tritt zum ersten Male in der am 7 . September statt «

findenden Uraufführung ( Eröffnung des Residenztheaters )

,
D c mast je r u n a "

. Komödie von Harold Röbbeling .auf . jßerfaffer ist bet Sohn des ehemaligen Intendanten

t - in Ausbeuters . Er inszeniert als Gastregisseur
sein Werk selbst . Sßfioto : Archiv .
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Wiesbadener Vororte

Mus Gau und Provinz

Gestohlener Kaffee

; vermißte man zwei Sack Kaffee , die aus einem ver -
dstellraum gestohlen worden waren . Als Täter kam

Das interessiert die Landwirtschaft :

urteilt .

An Feldpostpäckchen » ergriffen

Amtsunterschlagung ,
Jahren Zuchth
Untersuchungshaft w

Manche Leute wären frei , wenn sie zu dem Bewußtsein ihrer
Freiheit kommen könnten . Marie von Ebner -Eschenbach .

mit einem Treuebekenntnis zum Führer sein Ende .

verurteilte den
zu 2 % Jahren

60 RM .
mitange -

e .

W .-Biebrich : Am Sonntag gegen 16 .45 Ubr fuhr in der
Rheinblickstraße bei einer _ Probefahrt ein Lieferwagen
gegen einen Gartens «gegen einen Gartenzaun . Das Fahrzeug sowie der Garten¬
zaun wurden beschädigt . Ein Insasse erlitt leichte Ver¬
letzungen . Die Schuld an dem Vorfall trifft den Faxcer .
da er mit zu hoher Geschwindigkeit eine Kurve befahren
bat . Wegen wilden Fahrens wurde fein Führerschein ein¬
gezogen . Das Fahrzeug , das zum öffentlichen Verkehr
nicht zugelaffen war . wurde sichergestellt .

ilbtgen mit fünf Monaten Gefängnis bestrafte .
Angeschuldigten wurden mehrere freigesprochen ,"

, einer zu zwei Monaten Gefängnis ver -

6eite 4 Rr . 200

W . - Sckierstein : Die bewährte Mannschaft der Rettungs¬
station trat auch an diesem Wochenende wieder erfolgreich
in Tätigkeit . Mitten im Rhein war ein Paddler gekentert
und befand sich in Wassernot . Sofort griff die Rettungs¬
station ein und brachte den jungen Mann sicher an Land .
Auch das Boot konnte geborgen werden .

W .- Erbenhim : Die Schulferien sind dazu benutzt wor¬
den . am Schulgebäude Erneuerungsarbeiten durchzufübren .
Das Gebäude ist teilweise eingerüstet , um die Hälfte des
Daches mit neuem Schiefer einzudecken .

— Siegen , 26 . Slug . Die Ehefrau Else Dietrich aus Siegen
hatte sich in ihrer Eigenschaft als Postaushelferin an Feldpost¬
päckchen vergriffen . Sie hatte den Inhalt teilweise selbst ver¬
braucht , zum andern verschenkt oder sogar verkauft . In 16 Fällen
konnte sie überführt werden . Das Sondergericht verurteilte sie
wegen der Schwere der Tat als Volksschädling wegen fortgesetzteror ~ '

, llrkundenunterdrückung usw . zu zehn
, . „ — , - -J o u s und zehn Jahren Ehrverlust . Die

Untersuchungshaft wurde nicht angerechnet , auch mildernde Um -
stände wurden ihr versagt .

— Frankfurt a . M ., 26 . Slug . Bei einer Firma der Nahrungs¬
mittelbranche vermißte ---- — ! * " * **--- “ **

schlpssenen Abstellraum _______ ______ .
ein ßljähriger Mann in Betracht . Die Ermittlungen führten zu
einer Sinklage gegen insgesamt sieben Personen , die des Diebstahls
bzw . der Hehlerei verdächtig waren . Die Angeklagten , darunter
drei Frauen , hatten sich vor dem Amtsgericht zu verantworten ,
das den Hauptschuldigen mit fünf Monaten Gefängnis bestrafte .
Don den übrigen Ang,

......

andere zu Geldstrafen ,

Zu dem Schluß , daß sich der Angeklagte insofern sahrtechnisch
falsch verhalten habe , als er die Rheinstraße zuerst hätte
überfahren und alsdann in die Humboldtstraße hätte ein -
bregen musien . Auch war der Richtungsanzeiger früher
berauszuitecken . Der Einspruch des Angeklagten wurde

und er vom Amtsgericht in eine Geldstrafe von
40 RM genommen .

Die Dienstvorschriften außer acht gelasien

— Wallau , 25 . Aug . Am Sonntag vollendete der Ein¬
wohner Franz Born . Wiesbadener Straße , sein 81 . und
Pbiliyp Jakob Sch l e u n e s . Kirchgaste . sein 80 . Lebens -
lahr .

= Masienbeim , 25 . Aug . Sein 80 . Lebensjahr vollendet
am Montag der Einwohner Wilh . Braun . Hauptstraße .
— Mitglieder des hiesigen Frauenwetkes und des BDM .
statteten unseren Verwundeten in einem Wiesbadener
Reservelazarett einen Besuch ab . In reichem Maße wurden
Blumengrüße und Liebesgaben zur Verteilung gebracht ,
während die BDM .- Mädels schöne Volkslieder unter Hand -
barmonikabegleitung sangen . Die Freude der Verwundeten
war um so größer , als ihre Mehrzahl aus dem Ostgebiet
stammt und Besuch aus der Heimat nicht so oft zu er¬
warten ist .

m Lstrich i . Rhg ., 26 . Aug . Zum Unteroffizier befördert wurde
der Gefreite Josef Moos von hier .

m Mittelheim i . Rhg ., 26 . Aug . Ihren 84 . Geburtstag feierte
Frau Luise M ö ß e r .

— Die fortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt Wies¬
baden betrug am 31 . Juli 1940 172 365 ( im Vormonat
173 674 ) ; 80 226 (80 676 ) männliche und 92 139 ( 92 998 ) weib¬
liche Personen . Die Abnahme um 1309 Personen beruht auf
einem Wanderungsverlust von 1344 Personen — in der
Hauptsache Abwanderung von Rückgeführten — , vermindert
um - einen Geburtenüberschuß von 35 Kindern . Ehe¬
schließungen erfolgten 110 ( 112 ) . Im Juli wurden von orts¬
ansässigen Müttern 220 ( 183 ) Kinder lebend geboren . Hier¬
von waren 109 ( 95 ) Knaben und 111 ( 88 ) Mädchen . Ge¬
storben sind im Juli 185 ( 161 ) ortsansässige Personen und
zwar 108 ( 79 ) männl , und 77 ( 82 ) weibl . Geschlechts . Von
den 185 ( 161 ) Gestorbenen waren 15 ( 18 ) noch kein Jahr alt .
während 96 ( 106 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten . Die
Zahl der im Juli von auswärts zugezogenen Personen be¬
trug 1245 ( 1229 ) , fortgezogen sind in der gleichen Zeit 2589
( 1741 ) Personen .

Europameister Hermann Lang bei der Siegerehrung
auf dem Nürburgring . ( Photo : Pfeil )

eck - Stuttgart — übrigens ein früherer krast -
fahrtechvischer Mitarbeiter des „ W . T .

" — einen aufschluß¬
reichen :: Vortrag hielt , der die Pionierarbeit der beiden
groben deutschen Ingenieure Gottlieb Daimler und Carl
suu

un
«rb/n des Kraftfahrzeuges in der

ältesten Automobilfabrik der Welt , vom ersten Motorrad
des Jahres 188a bis zum Kraftwagen unserer Tage schil¬
derte . . Neben den „ Veteranen " unter den Kraftwagen sah
man in dieiem Film die mannigfaltigen Arbeiten der Werk -
stoffvrmung . die Voraussetzung für die Qualität des Erzeug -
" Mes . . Die Arbeiten am laufenden Band gaben einen Ein¬
blick tn , gewaltige Betriebswerkstätten , in denen Cbasiis .Karosserie und Motor von fachkundiger Sand hergettellt
und schließlich zur Montage kommen . Die Filme vermit¬
telten den Krattfahrtreunden viel Wisiensweries und der
dankbare Beifall durfte Ortsgruvpenführer Pirath ge¬
zeigt haben , wie stark die Veranstaltung Widerhall gesun -
den batte . W P .

Am 13 . Marz , morgens kurz nach 9 llhr . stieb ein
Trambus beim Wenden in die Stiftstrabe ein . Es war
regnerisches Wetter und die Fenster des Wagens waren bis
auf zwei beschlagen . Zwei Frauen . Tante und Nichte ,
waren ahnungslos ausgestiegen . um sich eine Wohnung an¬
zusehen . Es sei das achte Saus von links , hatte die Nichte
eben , ihrer ortsunkundigen Tante gesagt , die schräg hinter
ihr über den Damm kam . Sie gingen bis zur Straßenmitte
rechtwinklig zum Bürgersteig und alsdann etwas schräg von
dem . nördlichen Gebweg am Eingang des Nerotals auf den
südlichen hinüber , als die Nichte zum Bordstein hin . die
Tante dagegen auf die Straßenmitte flog . Die 60jäbrige
Frau war vom Hinteren Teil des Trambus erfaßt und vor
besten Hinterrad geschleudert worden . Der Fahrer , der
langsam den Wagen wendete , hielt sofort und leistete der
Schwerverletzten die erste Hilfe . Die Schuld an dem Unfall
traf den Schaffner , der seinen Dienstvorschriften gemäß nach
rückwärts hätte beobachten müsten : sein Verhalten stand zu
diesen durch Ausbang am Schwarzen Brett bekanntgegebenen
Richtlinien im Widerspruch . Für seine Pflichtverletzung . er -
btelt er vom Amtsgericht eine Geldstrafe von
bilfsweise für je 3 RM ein Tag Gefängnis : der
klagte Wagenführer wurde freigeivrochen .
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>ot, »? ^5i 6atte leme Base schon früher davon
gewußt Die Angeklagte konnte den Wahrheitsbeweis fürrbre Aussagen nicht antreten . Es g .ebt hauptsächlich um
nnnöM5 »

tn 4er Bekundung ihrer Tante , die Nichte habe
3U Vetter Willi gesagt : Einmal kannst du

noch gehen . . Das bisber unbestrafte Mädchen legte gegendie Eeia .ngnisstrafe von einem Monat Einspruch ein Das
HÄÄ ^ maV £n Einspruch . Es . führte aus . daß
- in » oi ^ .»»

lagte der Mutter des Jungen keinen reinen Weinem geschenkt habe und unbedingt gewußt haben müste . woher
Getränke stammten Das Verhalten , einen Jugend -

nomJrina s -? ^ iAeug zu benutzen , könne nur durch eine an¬
gemessene Freiheitsstrafe gesühnt werden .

Fahrtechnisch falsch gehandelt
März kam es an der Einmündung der Rbein -

Hie Srantfiir }er Strane . Ecke Sumboldstraße . zu
£ 15 ^ Al ^ rsunfall . j,et dem em ortsunkundiger Kraft -
tabrer erst .tn dem Augenblick , als er wenden /wollte . den
AEungszeiger waagerecht stellte : vorher batte er den

J1“ 1 ™ £ ,tn Settenfeniter Jeines Personenwagens gesteckt
Radfahrer bemerkt , der sich anschickte . ihn von

Er bog daraus plötzlich nach links
. ? Er Radfahrer folgte mit etwas stärkerer Eeschwin -

digkeit als der Kraftwagen dieser Bewegung . Der Rad¬
fahrer kam dem Bandstein zu nabe , stürzte und trug starke
Verletzungen davon Wenn auch der wegen fahrlässiger
Körperverletzung und des Vergehens gegen die Reichs -
straßenverkehrsordnung Angeklagte recht langsam gefahren

er doch die besonderen Vorsichtsmaßnahmen
leichtsinnig außer acht . Der Verkehrssachverständige kam

Zuchthaus und Berufsverbat für SchwarzfchlSchtee
/ — Mannheim , 26 . Aug . Das Sondergericht

55 Jahre alten Metzgermeister Leopold Wolf
Zuchthaus , 2 Jahren Ehrverlust , 5000 RM Geldstrafe und zu einer
Wertersatzstrafe von 7000 RM . Außerdem wurde für die Dauer
von 2 Jahren Berufsverbot ausgesprochen , das nach Strafver¬
büßung in Kraft tritt . Wolf hatte eine größere Anzahl Vieh
schwarzgeschlachtet und nicht nur die Schlachtsteuer hinterzogen ,
sondern auch das Fleisch und die Wurst markenfrei bei Gast¬
wirten und an seine Kundschaft abgegeben . Das geschlachtete Vieh
war niemals von einem Fleischbeschauer kontrolliert worden . Auch
zeigte der hygienische Zustand der Metzgerei große Mängel , so
daß oft Fleisch und Fleischwaren in unverantwortlicher Weise dem
Verderb ausgeliefert waren . Der Verurteilte hat aus Gewinn¬
sucht das Volks - und Wirtschaftsvermögen geschädigt .

— Eme weitere Pilz - und Kräuterlehrwanderfuhrung
von Agnes Olivia Klein und Paula Ulfett wird am
morgigen Dienstag durchgesührt . Treffpunkt : „ Haltestelle
Stickelmüble " im Anschluß an den Autobus , der 14 .12 Uhr
Ecke Wilhelm - und ■ Taunusstraße abfäbrt . Jeder Volks -
genoste kann sich beteiligen . Mester . Korb . Papier und
Bleistift sind mitzubringen .

— Dritte Deutsche Reichslotterie . Am 12 . Tag der 5. Klasse
wurden folgende Nummern gezogen , in der Vormittagsziehung :
3 Gewinne zu je 10 000 RM 311296 , 3 zu je 5000 RM 386 596 ,
21 zu je 3000 RM 32 394 86 400 155 952 163115 202 238 233 846
317 634 , 51 zu je 2000 RM 3209 4552 36 565 52 281 129 553 131 034
233 013 242 598 248 954 259 756 263 968 296 729 311303 344 475
361 380 365 770 387 423 , in der Nachmittagsziehung : 6 Gewinne zu
je 5000 RM 99 096 289 161 , 9 zu je 4000 RM 310 443 375 640
394 186 , 18 zu je 3000 RM 49 781 132 652 138 348 238 024 239 171
280 719 , 30 zu je 2000 RM 25 846 70 584 75 304 77 061 102 502
156 405 306 602 341 754 349 645 397 313 . — Sim 13 . Tag fielen
folgende Nummern : Vormittagsziehung : 3 Gewinne zu je
300 000 RM 270 897 , 3 zu je 50 000 RM 348 380 , 9 zu je
10 000 RM 73 831 84 341 193 778 , 9 zu je 5000 RM 215 926
265 475 382 244 , 3 zu je 4000 RM 27 144 , 9 zu je 3000 RM 2553
331 352 395 518 , 45 zu je 2000 RM 10 801 15 687 26 582 69 264
72 019 92 775 101 246 111510 112 675 173 306 222 358 232 506
267 215 362 042 374 932 , Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu je
20 000 RM 71060 3 zu je 10 000 RM 140 890 , 12 zu je 5000 RM
11 138 52 338 84 639 277 648 6 zu je 4000 RM 169 963 258 033 ,
3 zu je 3000 RM 250 312 , 27 zu je 2000 RM 50 301 77 143 77 649
187 400 . 188 585 194 738 283 264 338 518 375 758 . — Ilm 14 . Tag
fielen folgende Nummern , Vormittagsziehung : 3 Gewinne zu je
100 000 RM 10 378 , 6 zu je 40 000 RM 19 570 111612 , 3 zu [ e
10 000 RM 68 609 . 6 zu je 5000 RM 74 606 109 062 , 12 zu je
4000 RM 32 328 126 083 350 920 385 994 , 36 zu je 3000 RM 3753
7540 64 532 83 655 106 170 157 238 232 312 341109 351 227 356 390
365 749 390 799 , 42 zu je 2000 RM 39 581 48 858 51161 114 322
123 861 124 641 151 408 207 241 248 150 283 367 291 295 305 565
312 930 342 268 , Nachmittagsziehung : 6 Gewinne zu je 5000 RM
39 751 239 210 , 6 zu je 4000 RM 286 763 352 213 , 24 zu je 3000 RM
132 079 136 975 265 366 335 149 369 209 377 093 380 327 388 642 ,
24 zu je 2000 RM 17 213 21 044 102 819 273 721 320 074 365 499
368 056 372 503 . ( Ohne Gewähr . )

Wie muß Rauhfutter gelagert sei » ?
Wer die zweckmäßige Lagerung von Rauhfutter gehen

die Meinungen der Praktiker auseinander . Die Erfah¬
rungen haben gelehrt , daß Heu im Futterstock möglichst
gleichmäßig gelagert und so fest wie irgend möglich zu¬
sammengetreten werden muß . Hierbei kann es zwar an¬
fänglich zu einer gewisten Temveratursteigerung kommen ,
aber diese / Erwärmung sinkt dann langsam wieder ab .
Steigt aber die Temperatur trotzdem bedrohlich weiter , so
daß Gefahr der Selbstentzündung besteht , dann kommt nur
eine Entleerung der Scheune und flaches Ausbreiten des
Heues auf dem Hofe in Frage . Gewarnt wird vor dem
Einbau von Lustschächten , weil sie die Zuführung von
Luftsauerstoff erleichtern , was nach der Erwärmung noch zu
Schimmelbildung Veranlassung gibt .

Das Anbauziel für Flachs und Hanf
ist die Erreichung einer Anbaufläche >von 100 000 ha bzw .
30 000 ha . Auch bei diesen Faserpflanzen sollen noch höhere
Erträge erreicht werden . Bisber ist es schon gelungen , je
Hektar 1 bis 1,2 t Faser anstatt nur 0 .5 t Faser zu erzielen .
Allerdings beanspruchen Flachs und Hanf gute Böden und
sorgfältige Pflege , wenn sie gute Erträge bringen sollen .

Der Wert der Kleintierhaltung
Aus der Klejntie ^ altung werden jährlich für weit

mehr als 1 Milliarde RM Erzeugnisse gewonnen . An der
Spitze steht die Hühnerhaltung mit einem Erzeugungswert
von 670 Mill . RM . Die Gänse - und Entenhaltung treten
dagegen wertmäßig mit 62 Mill . RM . zurück . Die Ziegen -
haltung liefert jährlich Erzeugniste für 252 Mill . RM . die
Kaninchenhaltung für 122 Mill . RM . und die Bienemucht
für 44 Mill . RM . Hinzu kommen noch die Erzeugniste der
übrigen Kleintierzucht , also von Seidenraupen . Pelztieren
und anderen Geflügelarten .

Bekenntnis zum deutschen Lied
I » Wiesbaden fand der Gau - Sängertag statt -

Vertreter aus 16 Kreisen und von ungefähr 800 Ver -
etnen versammelten sich am Sonntagmorgen in der „ Wart -
durg . um den Ordentlichen Gau - Sängertag des Sänger -
Gaues Nastau ( E . V .) abmihalten . Mit zwei Chören
„ Psalm der Arbeit " ( K . Liszmann ) und „ Denn wir sind

Desch ) . von der aus dem Kalle '
schen Gesangverein

W .- Biebrich und den Männergesangvereinen „ 1841 “ W .-
Btebrrch , Harmonie "

Amöneburg und MEV . W .- Klovven -
betm bestehenden Heinz Ehrhardt ' schen Ehorgemein -
jwatt in vorbildlicher Klangschönbeit vorgetragen , nahm die
Tagung ihren Anfang . Sänger - Gauführer Dr . Meißner
verbreitete sich eingehend über die den im DSB . zusammen -
geschlossenen Vereinen neu erwachsenen Aufgaben , dem
Singen in Lazaretten , dem Singen für die Wehrmacht und
für „ Kd <r . . Des weiteren führte er aus . daß zu Beginn
bes Krieges der Sangesbetrieb unter außerordentlichen
Schwierigkeiten zu leiden gehabt hätte , doch der Idealismus
und die Tatkraft der Sänger im Gau hätten , wenn auch
manches zuruckgestellt werden müsse , inzwischen über diesen
toten Punkt hinweggebolfen . Noch mehr als bisher sei
das Eingliedern des Einzelnen wie auch des einzelnen Ver¬
eins in die . große Gemeinschaft notwendig : immer wieder
batten .. sich die Sänger des Wortes würdig zu erweisen , das
der iruhrer rn Breslau seinerzeit zu ihnen sprach , als er
sie auf dem damaligen Sängerbundesfest „ die Suter und
die vorderer edelsten deutschen Volksgutes " nannte .

Es folgte nun die Entgegennahme der Jahresberichte
und zwar zuerst des Sängergau - Prestewartes Friedrich
Butler und alsdann des Sängergau - Schatzmeisters Seel¬
mann . der durch Kamerad Reinemer zur Verlesung ge¬
langte . Er stand in Verbindung mit dem Bericht der bei¬
den Rechnungsprüfer Paul Reinemer und August F l u ck.
denen , die Sänger - Gauführun » hierauf Entlastung erteilte .
Aus ihm ging hervor , daß die finanziellen Verhältnisse des
Sanger - Gaues Nastau geordnet sind . Nunmehr nabm der
Ehrenvorsitzende des Gaues . Kamerad Hollingsbaus ,
nachdem sich die Versammelten über die Satzungsänderung
( 8 8 Abs . 1 des Gausatzung ) schlüssig geworden waren , die
Neuwahlen des Sänger - Gaufübrers , sowie desten Stell¬
vertreters und der beiden Kastenvrüfer vor . Die Wieder¬
wahl Dr . Meißners und Dr . Kaufmanns , sowie
der beiden Kastenvrüfer . Reinemer und F l u ck. beschloß
hierauf einstimmig die Versammlung : auch Sängergau -
werbewart Burggraf . Gaugeschäftsfübrer Reichel und
Eau - Cbormeister Dr . Werner wurden für weitere zwei
Jahre einstimmig wiedergewäblt . Dem ehemaligen Sänger -
gauvrestewart wurde eine künstlerisch ausgeführte Ehren¬
urkunde überreicht . Philipp Conrad antwortete auf diese
Ehrung tiefbewegt mit dem Satze : „ Seit 45 Jahren stehe
ich in der Sängerbewegung . und will s Gott , werde ich auch
in ihr . sterben .

"

. Für den Gau - Sängertag 1941 wurde Limburg be¬
stimmt . Alsdann kamen organisatorische . Fragen zur
Sprache , u . a . wurde hier erwähnt , daß gelegentlich der
Metallspende 2000 Gegenstände mit einem Gewicht von
2700 kg durch den Sängergau Nassau abgeliefert worden
seien . DeM Dank an die Vereinssübrer schloß sich die Be¬
kanntgabe der Mitgliederbewegung an . Darnach umfaßt
der Sängergau Nassau einen Mitgliederbestand von 22 380
Sangern und 700 Sängerinnen . Ein Bericht des Gau -
ChormeWers Dr . Werner schloß die Tagung des Sänger -
Gaues Nastau ( e . V .) . In ihm wies der Redner vor allem
auf die Programmgestaltung bei WHW . - Konzerten ,
Lazarettsingen und anderen Veranstaltungen bin : der Chor¬
leiter müste das Programm aufstellen und nicht der Schrift¬
führer oder Vereinsleiter . Dem neuen Lied sei noch mehr
als bisher zu huldigen : auch machte der Cbormeister auf
das reiche Liedgut an deutschen Volksliedern von land¬
schaftlich besonderer Prägung in Elsaß und Lothringen auf¬
merksam . Der eindrucksvoll verlaufene Ordentliche Gau -
Sängertag des Sängergaues Nassau ( e . SB.) fand hierauf

Hermann Lang in Wiesbaden
Der erfolgreiche Rennfahrer bei einer Filmmorgenfeier

des DDAC .

. Die Mitglieder der Ortsgruppe Wiesbaden
des DDAC .. Ehrengäste der Partei und ihrer Gliede¬
rungen . der Wehrmacht und der Behörden kamen am Sonn¬
tagvormittag im . „ Film - Palast “ zu einer Veranstal¬
tung zusammen , in der den Freunden des Kraftwagens
einige interestante Filmstreifen aus der Welt des Kraft -
fabrsportes gezeigt wurden . Ortsgruvvenführer und stellv .
Eaufubrer . Paul P i r a t b . desten Initiative auch diese
woblgelungene Veranstaltung zu danken ist . hieß neben den
Ehrengästen vor allem auch Gauführer Stempel herzlich
willkommen . 3m Mittelpunkt der Darbietungen stand die
Vorführung des lebendig gestalteten Rennfilmes „ Sieg —
Rekord — Meisterschaft "

, der einen Querschnitt
durch bie erfolgreichen Fahrten - er bekannten Meister -
fabrer Rudolf Caracciola . M . von Brauchitsch
und Hermann Lang in den Jahren 1938 und 1939 zeigt .
Oberingenieur Neu bau er . der Rennleiter der Mer¬
ced e s - B e n z - A E „ desten aufopferungsvoller Tätigkeit
es vor allem mit zu danken ist . daß die Namen deutscher
Rennfahrer rm internationalen Kraftrennsvort stets an
erster Stelle . genannt werden , stellte Europameister Hermann
Lang persönlich vor . den Süddeutschen , der Erfolge über
Erfolge für den deutschen Rennsport sicherte . So ist er
Europameister und Eroßdeutscher Bergmeister des Jahres
1939 . Im Film konnten wir seine hohe Fabrkuyst und die
seiner Kameraden bewundern , während seiner Ansprache
auf der Bühne und später bei persönlicher Bekanntschaft
lernten wir tn Hermann Lang den bescheidenen und
kumorvollen Stuttgarter kennen , der nur darauf brennt ,
nach siegreich beendetem Krieg wieder das Steuerrad in die
Hand nehmen und seine Erfolge fortsetzen zu können .
Hierzu wünschen mit ihm und seinem Betreuer , Ober -
uteemeui Neubauer . schon jetzt „ Hals - und Beinbruch "

.
Wenn die Stuttgarter wieder einmal bei Weg nach Wies¬
baden führen , sollte , dürfen Re eines gleich herzlichen
Empfanges wie am Sonntag sicher sein .

Ein weiterer Film „ Hobe Schule der Kräft¬
ig h r t " gab einen Rückblick auf die gewaltigen Anforde¬
rungen die . bei den schwierigen Geländefahrten an Mensch
und Maichrne gestellt werden , sportliche Anforderungen ,
die tn der Kriegszeit , ihre praktische Bewährung gefunden
baden . In beiden . Filmen gab der bekannte Svortsprecher
Arno H e I m r s tn seiner vlastischen Art die Erläute¬
rungen . ein Mann , der als Kriegsberichter den Heldentod
gestorben ist . Die Geburtsstätte der erfolgreichen deutschen
Rennwagen und ihrer Vorgänger lernten wir in einem

.Stummfilm : „ Werden . Wirken . Welterfolg der
Daiml « r - Ben » - AE " kennen . zu dem Dr . H .

Zobus - Memessig
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Sport und Spiel

der

Pl -ii

Sportfreunde Dotzheim — Poftsportverein Wiesbaden 6 :0 ( 2 :0)

Reichsbahn -SE . Wiesbaden — To . Breitenheim 12 :6

Mohr , Holzinger ;
Schiedsrichter Eerir

Wirtschaft stell

Sief
Sief

>SBs 0 - Nass
Rheingaus SpVgg . EJJj
wirkende Reserve de . 2 —

zugreisen brauchte .

P » st-SE . Wiesbaden — To . 1846 Biebrich 5 :7

Die Südwand des Mont Blanc bezwungen
Eine alpine Glanzleistung italienischer Bergsteiger

Mailand . 2 .1, Aug . Den beiden jungen italienischen

Offizieren Eervaiutti und Bollini ist es in Begleitung von

zwei Führern in schwierigster Kletterarbeit gelungen , die

bisher noch unbezwungene Südwand des Mont Blanc

zwischen dem Jnnominata - und dem Peuteret - Erat zu er¬

klimmen . In 16 Stunden bezwangen sie die 800 Meter

hohe Wand , um dann beim Schein des Vollmondes bis zur

Dallot - Hütte unter dem Eiviel des höchsten Berges Eurovas

vorzudringen . — Ein weiterer neuer Anstieg auf den Mont

Blanc gelang den Mailändern Rivetti und Eilberti über

den Emilio -Rey -Kamin . d ' ? Luigi - Amadeus - Svitze und den

Brouillard .

Dertreter de »
diesmal rnit -

HandbaU
SB . 1919 Biebrich — SB . Wiesbaden

Sn der zweiten Klaffe steht bislang lediglich die Teilnahme
von fünf Vereinen fest ; es find dies Sportfreunde Dotz
heim , SpB ^ g . Nassau , Po st SV . , als ~

. T " Dille und die auch
>es SVW .

hinten den kräftigen Kunz heranholten ; aber . . . dre
_______ r Einheimischen : Reist , Elousfier samt Matthes , Hoff¬

mann und Strack war einfach nicht mehr zu überwinden ; auch
Kreie , jetzt nur noch hoch» beschaffen zeigte sich seiner Aufgabe
gewachsen ; ein Unentschieden lag durchaus im Bereich der Mög¬
lichkeit ; da entschied im letzten Augenblick ein Roller Meulrners
doch noch klar für die Eäste . Schiedsrichter Karl Müller ( SVW .)
hatte das Spiel jederzeit sicher in der Hand .

näher und wenn die Biebricher nicht in dieser Zeit vielfach zu eng
gespielt hätten , wäre es wohl früher als in der 40 . Minute erst
zustande gekommen . Einen wegen regelwidriger Behinderung von
Marx II gegebenen Strafstoß schoß Silvan wuchtig ein . Zu Be¬
ginn der zweiten Hälfte schienen sich die Schiersteiner etwas vor¬
genommen zu haben , sic eröffneten mit kräftigen Angriffen und
durch den jetzt Mittelstürmer spielenden ehrgeizigen und flinken
Schmidt fiel der Ausgleich . Das Spiel gewann an Fluß und
Tempo , aber die Freude der Gastgeber hielt nicht lange an . als
Biebrich erneut ausdrehte . Die schwarzweiße Deckung mußte gi
hörig schassen , ohne zwei innerhalb weniger Minuten fallende E >
folge /der Eäste abwenden zu können . Einen Schuß Silvans , de
von der Latte zurückprallte , drückte Klarmann ein , und aus von

• Klarmann schön getretenen Eckball schoß Silvan aus dem Hinter .
halt ein Prachttor . Bei diesem Stand von 1 :3 sollte es bleiben ,
einem weiteren Treffer Silvans war der Abseitspfiff des Schieds¬
richter Andre ( Eltville ) vorausgegangen , wie auch vorher aus
gleichem Grunde das durch Happ erzielte Tor nicht anerkannt
worden war . Vor Weisel wehrte Schäfer sehr gut , und eine
Gelegenheit für die bis zuletzt wacker um Verbesserung kämpfenden
Schiersteiner endete mit Fehlschuß . Das Ergebnis wird auch dem
Gesamtverlauf durchaus gerecht .

Die Biebricher haben der Post diesmal ihre Überlegenheit
bewiesen , aber nur in der ersten Hälfte ; da war sie jedoch so groß ,
daß sie zum Endsieg genügte ; Von der mit Kunz , Reitz , Ries ,
Breidenbach und Schaadt stark besetzten Deckung gut unterstützt ,
überspielten die grünweißen Stürmer Eundlach , Sell , Kraut ,
Meulsner und Hohmeycr in flottestem Tempo mit raumgreifender
Kombination die schwarzrote Abwehr , in der man in diesem Ab -
schnitt Tominski sehr vermißte , und setzten dem Ersatztormann
Kreie , dem tiefe Bälle wenig behagten , durch Meulsner , Hvh -
mever ( 2) und Sell (3 ) ein halbes Dutzend Treffer , die Reiths
Führungstor für die Post schnell vergessen ließen ; auch Dauere
Gegenzug zu 2 :4 wurde kaum als Bedrohung aufgefaßt . Und doch
kam sie im zweiten Teil . Dies überraschte um so mehr , als die
Schwarzroten in diesem Abschnitt durch Verletzungen im Sturm
benachteiligt waren . Schuster und Dauer , nicht mehr voll kampf¬
fähig — Schuster schied schließlich ganz aus — , überließen ihre

Zentrum den Außen Reith und Pfülb ; und dieser
durcheinandergeratene Angriff schoß im nächsten Drittel durch
Pfülb , Dauer und Bremser drei Tore , die Partie damit auf 5 :6
stehend . Indessen waren die Eäste zwanzig Minuten lang ver -
gehlich angerannt , zehn weitere taten sie es noch , indem sie dazu
auch von hinten den kräftigen Kunz heranholten ; aber . . . dre
Awehr der Einheimischen : Reist , Elousfier samt Matthes , Hoff -

Fuhballpflichtspiele der unteren Klassen
Unter Vorsitz von Fachwart E z e l i u s trafen sich die Ver¬

antwortlichen der Fußballvereine der ersten und zweiten Klaffe
( der früheren Bezirks - bzw . Kreisklaffe ) Sonntagfrüh in Biebrich
zur Festlegung der neuen Pflichtrunden . Die erste Klaffe startet
zu den bevorstehenden Punktekämpfen wieder in zwei Staffeln ,
der rechtsrheinischen gehören vier Groß -Wiesbadener Vertreter an ,
nämlich FV . 02 Biebrich , Reichsbahn - SE ., FSV .
Schierstein sowie der vorjährige Kreisklaffenmeister F K .
B i e r st a d t . Reben diesen gingen noch Meldungen von TSE .
Kastel und SV . Kostheim ein , auch SV . Flörsheim nimmt den
Spielbetrieb wieder auf . Als erster Spieltag wurde der 15 . Sept ,
bestimmt , für den folgende Paarungen festgelegt sind :

FK . Bierstadt — FB . 02 Biebrich
FSB . Schierstein — Reichsbahn -SE .
Sv . Flörsheim — TSE . Kastel
SB . Kostheim spielfrei .

Handball am Dienstag
Reichsbahn -SE . Wiesbaden — Lnftgau XII

Der Kreis der Wiesbadener Handballmannschaften hat sich
wieder erweitert : auch im Luftgau XU ist der Spielbetrieb von
neuem ausgenommen worden , der im Vorsommer schon einmal in
Blüte stand und besondere Beachtung sand bei dem Blitzturnier
im Mai , wo eine gut geschulte Einheit des Luftgaues dem damals
recht spielstarken SV . Wiesbaden erst im Endkampf mit 3 :6
unterlag . Am Dienstagabend tritt die neue Elf gegen die Reichs¬
bahn an . Wir hoffen , daß sie ehrenvoll an die Tradition an¬
knüpfen wird .

Leichtathletik - Dreiländerkampf in Helsinki
Der Finnische Leichtathletik -Verband hat an Deutschland die

Einladung zur Teilnahme am Leichtathletik -Länderkampf Finn¬
land gegen Schweden am zweiten September -Wochenende in
Helsinki ergehen lassen . Die Einladung wurde vom Reichssport¬
führer angenommen und so kommt es am 7 . und 8 . September
im Olympia -Stadion von Helsinki zu einem Dreiländertreffen
Deutschland — Schweden — Finnland , das . zweifellos als das
bedeutendste europäische Leichtathletik -Ereignis des Jahres anzu¬
sprechen ist .

Krehmer genügten gerade zum Sic ;
Ausbeute läßt erkennen , 1 '

Hauser , Müller ; Eruber , Strauch . Revelina bei dem SVW .,
Kerzinger ; Merz , Korn ; Knauer , Eaupp , Arens bei den 19etn )
sich wirkungsvoll einsetzten . Es geschah zedoch stets in ritterlicher
Weise , so daß der Schiedsrichter Brod ( Reichsbahn ) kaum ern -

Nach dem hohen 8 :0-Sieg über Biebrich 19 mutzten die Post -
sportler auf dem „ Niederseld

" eine happige 6 :0-Ntederlage hin¬
nehmen . Mit vollständiger Mannschaft wäre dieser Spieloerlust
bestimmt nicht so hoch ausgefallen , denn die Gäste haben in der
letzten Zeit spielkulturell dazugelernt . So Liber waren zu Beginn
nur sieben Mann zur Stelle , denen die Sportfreunde großzügiger¬
weise noch drei „Gastspieler " und zwar Wagner , Heil und Ehmig
abtraten , um überhaupt das Freundschaftstreffen austragen zu .
können . Unter diesen Umständen entwickelte sich kein spannender
Kampf , dennoch kämpften die Eäste zäh und verbiffen . Vom An¬
stoß weg lagen die Sportfreunde in Führung , als Rechtsaußen
Krieger einen Schrägschuß nach guter Vorarbeit des Snnenfturmes
ins Tor setzte und gleich darauf hieß es 2 :0 . Den haltbaren
Treffer hatte der Ersatztorhüter der Post im Tor gefangen .
Zahlenmäßig verstärkt hielten int weiteren Spielverlauf die Post »
^ ortler das Treffen offen , ihre wenige » Gegenstöße scheiterten
aber immer wieder an der aufmerksamen Sportfreunde -Deckung .
Das Spiel wirkte nach der Pause noch einseitiger und unaufhörlich
wurde das Eästetor angegriffen . Die Aktivität des durch zwei
Soldaten der früheren 1 . Mannschaft verstärkten Sturmes trat
hier wiederholt zutage . Vorerst gönnte man sich noch eine Atem¬
pause , aber dann fielen vier schöne und unhaltbare Treffer wie
reife Früchte in das Postsportlertor . Zuerst war es Webner , der
eine Rechtsvorlage geschickt durch Schuß aus spitzem Winkel aus¬
nutzte , sobann brachte sich der Halblinke Heil nach uneigennütziger
Vorlage des bester stehenden Lindner mit Eewaltschuß zur Geltung .
Das fünfte Tor buchte der eine gute Leistung zeigende Mittel¬
stürmer Lindner und Heil beschloß den Torreigen des anständig
verlaufenen Freundschaftstreffens . Die Sportfreundemannschaft
zeigte eine geschloffene Leistung , aus der Mohr , Heil , Krieger ,
Lindner und Webner hervorzuheben sind . Die Hintermannschaft
zeigte sich den wenigen Angriffen der Eäste jederzeit gewachsen .
Die Siegermannschaft stand : Kugelstadt : Uhr , Sohlbach : Roth ,
Mohr , Holzinger ; Krieger , Schmidt , Lindner , Heil , Webner .
Schiedsrichter Eermann war dem Spiel ein aufmerksamer Leiter .

halt und vor der Torsicherung ein kaum zu durchbrechender Wall ,
hinter dem Saffenrath — in alter Frische mit seinem blitzschnellen
Antritt dazwischenfahrend — und zuerst Mannseld , spater für
diesen einspringend Bauch ausgezeichnet verteidigten . Es ist
bezeichnend , daß die Reckarauer kein Stürmertor erzielen konnten .
Ihr Gegentreffer fiel durch einen vom linken Läufer großartig
— Muster Sunes — getretenen direkten Freistoß , bei dem Wolf
int Tor , der bei einigen schweren Brocken durch ruhige und klare
Paraden Beruhigung bei den Anhängern erweckte , durch Abwehr¬
spieler die Aussicht versperrt gewesen sein mag . So kam denn
beim Start in die neue Spielzeit eine Gesamtleistung der Wies¬
badener heraus , die dazu berechtigt , nicht ohne einen „ gemäßigten

"

Optimismus in die nächste Zukunft zu blicken . Mit der Leistung
von gestern kann man auch auf dem Biederer Berg mit Chancen
auf Punktgewinn antreten .

Nachdem die Wiesbadener sich gefunden und den Eröffikungs -
ansturm der Mannheimer Vorstädter abgewiesen hatte , gingen sie
ihrerseits zum Angriff über , dem die Badenser auf die Dauer trotz
guter Abwehrleistiingen nicht gewachsen blieben , Feltens brachte
nach Linksangriff die Platzbesitzer in Front . Fleisch erhöhte auf
2 :0 , und noch vor dem Wechsel war es wiederum der wuchtige
Mittelstürmer Feltens der zum erfolgreichen Einschuß kam . Rach
der Pause gab Schulmeyer aus Anlaß seines Wiederauftretens
eine Eftravorstellung , indem er einen Eckball von der Fahne aus
direkt tns Reckarauer Tor schweben ließ . Dann kamen die sich
tapfer wehrenden Eäste auf die schon geschilderte Weise zum ein¬
zigen Gegentreffer . Ein schöner Kopfball von Feltens ergab das
Endresultat des von Schiedsrichter Glaser ( SpVgg . Naffau , Wies¬
baden ) korrekt und gut geleiteten Spieles . rl .

Freundschaftsspiele
Spvgg . Nassau — FB . Sonnenberg -Rambach 1 :4 ( 1 :0 )

Rach längerer Pause trat Sonnenberg -Rambach wieder mit
einem Gastspiel bei der SpVgg . Naffau in Erscheinung . Die Gäste
hatten indes nur neun Mann zur Verfügung , so daß ihnen die
Blauweißen noch zwei aus ihren eigenen Reihen ausliehen ,
Michel als Mittelstürmer sowie Scholl als rechten Läufer . Die
derart vervollständigte Elf Bind ; Schlick , Müller : Scholl , Heuß ,
Schmidt ; Eisen , Hahn , Michel , Ruf I , Ruf II zeigte ( mit einer
Reihe von Nachwuchskräften neben einigen alten Aktiven der
Stammannschaft ) überraschende Widerstandskraft und errang
schließlich , bei der Pause noch int Rückstand liegend , durch Energie
und entschloffenen Einsatz einen nicht vermuteten eindeutigen Sieg .
Eie stützte sich auf eine sichere Abwehr , der junge Tormann bot
mehrfach sehr schöne Paraden , Seele der Eästemannschaft war vor
allem der unermüdlich aufbauende bewährte Mittelläufer . Der
Angriff erwies sich schnell und geschickt in Ausnützung der
gebotenen Gelegenheiten , nachdem er erst einmal in Schwung
kam , während auf der Gegenseite zuviel unnötig mit dem Ball
getändelt wurde ; das war die Schwäche der sich immer wieder

auf Nahkämpfe einlaffenden statt sofort abschlagenden Ver¬
teidigung wie auch der Fünferreihe der Blauweißen , die Durch¬
schlagskraft und zugleich die geistige Führung eines Dirigenten
vermissen lieft . So brachte bei wechselndem Verlaus der Halbzeit
das etwas flottere Feldspiel der Gastgeber Schörner ; Dörner ,
Merten ; Wilhelm Ries , Widmann ; Kreis , Schuchmann , Wagner ,
Bäisch, Rehwinkel wenig ein , das erzielte einzige Tor fiel noch
halbwegs den Rambachern selbst zur Last , denn einer aus ihrer
Elf half mit , daß Schuchmanns Schrägschuß ins Schwarze traf .
Im zweiten Akt fanden sich dann die Gäste immer bester zu¬
sammen , schon bald fiel nach guter Vorbereitung von Michel über
Rus durch Eisen der Ausgleich , Ruf I verwertete eine Linksflanke
entschlosten zum zweiten Rambacher Erfolg Die Gegenangriffe
der vorübergehend stärker aufkommenden Blauweißen waren nicht
konzentriert genug , um eine Wendung zu bringen , zumal sich Bind
allen auf sein Heiligtum gehenden Schüssen gewachsen zeigte . Die
Gäste dagegen waren zielbewußter und glücklicher , ein wuchtiger
Schuß Rufs erhöhte ihren Vorsprung , bann konnte der in den
Angriff vorgezogene Schmidt aus einem Gedränge vortn Tor
Schörner zum vierten Male das Nachsehen geben , und beinahe
wäre sogar ein fünfter Treffer zu buchen gewesen , als Michel
freistehend über die Latte knallte .

FSB . Schierstei » - FB 02 Biebrich 1 :3 ( 0 :1)

Vor acht Tagen gab Schierstein Beim Gastspiel in Biebrich
wieder einen sehr zähen und ebenbürtigen Gegner ab , der nur
ganz knapp Bejmuttgen werden konnte , so daß man im Rückspiel
auf eigenem Gelände den Schwarzweißen wohl gute Aussichten
auf eine Revanche einräumte . Aber diesmal enttäuschten die
Leute vom Hafen ein wenig , mit Schäfer ; Henrich , Krug ; Bach¬
mann , Groß , Eichmann ; Schmidt , Groth , Schneider , Schröder ,
Jäkel oerfüaten sie wohl über eine zuverlässig arbeitende Deckung ,
indes der Sturm zeigte fich wenig durchschlagskräftig und ziel¬
sicher . Bei einem über größere Strecken ausgeglichenen Feldspiel
wirtten die Biebricher ( Eemmer , Hausmantr Schäfer , Dominik ,
Vetter , Schmalbach , Meisel , Happ , Silvan , Marx H , Klarmann )
vor dem Tor wesentlich gefährlicher . Auch bei ihnen war die Ab¬
wehr voll auf bet Höhe , im Sturm zeigte Silvan wieder seine
Schubkraft und die schnellen Außen taten bas ihre , bie gegne¬
rische Derteibigung unter Druck zu setzen . Schon halb nach Beginn
hatten bie Eäste zwei große Eelegenheiien , wobei einmal bei
Älatmanns Schuß bie Latte rettete . Auch Schierstein melbete sich
energisch zu Wort , unb mehrmals mußte Eemmer sein ganzes
Können ausbieten . Immerhin lag ein Führungstor bet Blauen

Drei Spiele , btei Rieberlagen , das ist kein verheißungsvoller
Auftakt für den SVW . Aber was nicht ist , kann noch werden .
Eine Besterung wat schon sestzuftellen . In den Jungmaiktzen steckt
mehr , als sic sich zu zeigen zuttauen . Warum schießen Eietler und
Blech nicht immer so herzhaft wie bei den beiden Treffern , bie
ihnen doch ganz schon gelangen ? An Schranz durften sie sich dies¬
mal kein Beispiel nehmen , der verdarb durch sein Zaudern viel
an der Partie , die nichl schief zu gehen brauchte ; eher an Kuklinski ,
besten Entschlossenheit Sportverein zunächst die Führung brachte ;
aber sie konnte nicht gehalten werden . Bei 2 :1 und 3 :2 waren bie
Biebricher schon vor ; bis zum Wechsel wurden sie bei 3 :3 zwar
noch einmal erreicht , aber über 5 :3 , 6 :4 machten sie sich int zweiten
Teil wieder davon und waren nicht mehr einzuholen . Sie hatten
in Bierod einen Sturmführer , der erfolgreich aus dem Hinter¬
halt eingriff , während die Aufmerksamkeit der gegnerischen
Deckung seinen für gefährlicher gehaltenen Rebenleuten galt .
Doppelerfolge von ihm und Eäng sowie Treffer von Gäbler und

zum Sieg . Die beiderseits nur geringe
daß die Hintermannschaften ( Neudecker ;

Strauch , Neveling bei dem SVW .,

Bei der Reichsbahn geht es auch mit Ruhe ; sogar bester , wie
sich gegen Breckenheirn klar erwiesen hat . Erfreulicherweise blieb
die Haltung auch gewahrt , als die Gäste nach zehn Minuken
bereits über 1 :0 auf 3 :1 in Führung gegangen waren ; der Erfolg
stellte sich glatt ein : fünf Minuten später war bei 5 :3 ausgeglichen ,
bei Halbzeit mit 7 :3 der Sieg bereits sichergestellt . Uber 8 :4 , 9 :5
konnte im letzten Teil der Abstand sogar noch um zwei Tore
erweitert werden . Müller , Scheurich (3) , Egenolf — später Liebig
(2) — Lantz (2) und Kröck ( 2) schossen in dieser Formation aus
allen Lagen ; auch der Läufer Pfeiffer Beteiligte sich mit (Erfolg ,
war in der Hauptsache aBer doch mit feinen Rebenleuten Westet
und Heil und dem Schlußtrio Friehrich , Vogt , Weber auf sorg¬
same Abwehr bedacht . Die war nötig , denn die Breckenhetmer
hatten zu ihrem ersten Besuch im neuen Spieljahr in Wiesbaden
mit Maireis ; Stamm , A . Volker ; H . Völker , Bohrmann , H ."

ffenbach ; Langguth , O . Diefenbach , Klös , Albert und Th .
ffenbach eine Elf ausgeboten , die schon anderwärts ausgetreten

war , vor kurzem dem Tv . Hattersheim ein 12 :12 abgezwungen
hatte , und demzufolge auch hier gleich selbstbewußt loslegte . ÄBxe
Hauptkraft ist immer noch Bohrmann , der hinten und vorne ein «
sprang und wieder die Mehrzahl der Tore schoß — fünf von sechs ,
davon drei durch Freiwürse — ; aber auch Klös drang einmal
durch , und selbst die Flügelstürmer hätten Bei etwas mehr Ent¬
schlossenheit zu Erfolgen kommen können . In der Hintermann¬
schaft gefielen die Beiden stämmigen Verteidiger am besten . Der
Tormann schien bei niederen Bällen sicherer als bei hohen . Brod
war ein gewissenhafter Schiedsrichter .

Der SVW . begann verheißungsvoll !

Neckarau wurde 5 :1 (3 :0 ) geschlagen
2 » der angekündigten Ausstellung Wolf ; Mannfeld , Saffen -

rath ; Plückhan , Vogl , Siebentrttt ; Schulmeyer , Schwarz , Feltens ,
Förster und Fleisch gelang dem SVW . ein auch in der Hohe ver¬
dienter Sieg über die gewiß nicht schlechten Reckarauer Die Gäste
hatten sogar zunächst mehr vom Spiel , und nach Ablauf der ersten
Viertelstunde hätte man das Endergebnis noch nicht voraussagen
können . 3m Laufe der Zeit aber setzte sich das bestere Können der
Wiesbadener doch noch eindeutig durch . Leider haben die hiesigen
einen Ausfall zu Beilagen , der ihnen in Zukunft manche Sorgen
bereiten kann : Mannfeld wurde im ersten Teil des Kampfes so
erheblich am Knie verletzt , daß er wohl für längere Zeit dem
grünen Rasen wird fernbleiben müssen . Besonderes Interesse der
1000 Zuschauer galt dem neuen Gastspieler , Mittelstürmer Feltens .
Nun , der Mann hat fich gut eingeführt . Unauffällig im Feldspiel ,
ist er vor dem Tor da „wie die Feuerwehr "

, wenn irgend eine
Chance sich bietet . Mit drei Treffern war Feltens für den Anfang
wirklich höchst erfolgreich . Auf den Flanken bildeten Schwarz /
Schulmeyer unb Förster/Fleisch ausgezeichnet aufeinander «
aBgeftimmte Paare , bie sich gut ergänzten unb verständnisvoll auf
die wechselseitigen Absichten eingtngen . Schulmeyer spielte nach
langer Pause gleich wieder ganz famos . Die Soldatenläuserreihe
Plückhan/VoglMebentritt war dem Sturm der notwendige Riick -

A % . Farben und Rütgers büßten je y, unb Eolbschinibt % %
ein . Charlotte -Waffer , Rheag , Bekula unb Lahmeyer je % und
Deutsche Atlanten 1 % % höher . RWE . % , Schlesische Gas ,
Siemens unb Echfürel je 1, Dessauer Gas VA unb AEG . 1 % %
niebriger , Conti -Gummi um 1 % heraus - , Velten um 1 % herab¬
gesetzt . Demag verloren % unb Rheinmetall Borsig 1A % . Reichs -
altbesitz 153,10 gegen 153X , Reichsbahnvorzüge 126 % gegen 127 .
lagesgelb um % % heraufgesetzt ( 1 y, bis 1 % % ) .

Frankfurter Börse vom 26 . August . Die Stimmung war unein¬
heitlich . Überwiegend ergaben sich Kursabschwächungen , die bis
Z» 1 % % gingen . Rur wenige Wette waren gut behauptet ober
gar noch etwas fester . Zu letzteren gehören u . a . Scheideanstalt
( plus 1) , Contigummi (plus 1 % ) , Jlse -Eenußrechte ( plus 1 % ) .
Am Montanmarkt betrugen bie Abschwächungen bis 1 % % , Farben
1A unb RWE . VA % niebriger . Am Rentenmarkt waren neue
4 % ige Reichsschätze weiter gefragt . Dekosama I 1 % % befestigt .
3m Freiverkehr Überwogen Kursbefferungen bis 1 % % . Tages -
gelb unceränbett VA %>.

Kölner Herbstmesse voll Belegt Die für bie Kölner Herbst¬
messe vom 15 . Bis 17 . September zur Verfügung stehenben Aus -

stellungshäuser find bereits voll Belegt . ffiegenüBet bet Frühjahrs¬
messe tritt durch die Hinzunahme des Schnüttgen -Mufeums , in
dem bas Tertilfach ziyammengefaßt wirb , eine Erweiterung bet
Ausstellungsräume ein . Infolge bet überaus großen Nachfrage
nach Ausstellungsraum konnte zahlreichen Ausftellerintereffenten
kein Platz mehr zur Verfügung gestellt werben .

» erlittet Börse vom 26 . August . Das Geschäft verlief all¬
gemein ruhiger unb ba verschiedentlich auch Neigung zu Eewinn -
mitnahmen bestand , bröckelten die Notierungen vielfach ab . Ver¬
einigte Stahl verloren % , Rheinstahl % , Mannesmann % ,
Buderus % , Harpener und Klöckner je % % . Stolberger Zink
stiegen um % % , Jlse -Eenuß und Rheinbraun um 1 % herauf »
gesetzt , während Deutsche Erdöl A % einbüßten , Wintershall plus

Der 22 . September ist
Dpferiag der Fußballer ,

für den einige zugkräftige Begegnungen angesetzt wurden . Sport »
verein spielt gegen eine Wiesbadener Stadtmannschaft , FV . 02
Biebrich wahrscheinlich gegen eine Solbatenelf , Haffia Bingen
gastiert in Eltville und trifft dort auf eine Kombination au »
Rheingauer Vereinen .

□
rauer -
Drudcsadien

-J wenigen Stenden
L Sdiellenberg ' sdw
Buchdrudterei
. Wiesbadener TogbW

Verein der Künstler

und Kunstfreunde
Donnerstag , 29 . August 1940 , 16 Uhr im

Rheingauer Weinzimmer des Kurhauses
(Eingang Sonnenberger Straße )

Genera Irersamm lung
Tagesordnung : 1 . Jahres - u . Rechnungsbericht , 2 . Kon¬
zerte 1940/41,3 . Verschiedenes . Der Vorsi tzende

örika
1 am Schillerplatz
LU .J ^ ra ^ e , Reparaturen

Werde Mitglied der NSV . •

Samentincten
Paket - .35 , - .50 , - .90 , 1.35

Nur die gute

Dauerwelle
ist die billigste - und schont das Haar

Sorgfältigste Ausführung

,„ Salon Dette
Michelsberg 6
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ROMAN V ON I . VON SCHILLING

Mietgesll- e

Haarfarben

Fa .

Ruf 25550

in »

rerlwfk |

Kontoristin oder

geb . Enders
Im 75 . Lebensjahr .

Ruf 26101

Augenarzt

Sport - Kalender

EinrexglSser
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 596
an Tagbl . - Verl .

TRAUER -

DRUCKSACHEN

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Bringen Sie ans
Ihre abgespiel¬

ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihn en

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

Ernst Alexander Dietz

Gertrude Dietz , geb . Dietrich

Vermählte

Wiesbaden , den 24 . August 1940 .

nur TaunussfraStsA

geböte mit Angabe über
Kosten der Miete . Heizung
uiro . unter A . 613 an den
TagbL - Verlag .

Frau A . Glander , Dussel -
dorf -Oberk „ W ' ldenbruch -

strahe 50 ( vornehme Ehe¬
anbahnung ) .

Die Beisetzung fand im Sinne der Verstorbenen
in aller Stille statt .

Die Erbin
von Haßlinashaiis

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Anna Haddenbrock

Erfurt , Karthäuserring 12 .

Wiesbaden , den 22 . August 1940 .

Unser JOrgen hat ehn Brüderchen'
bekommen

Eme Brüning , geb . Dernbach

Lodwig Brüning , z . Z . im F6Me

Wiesbaden , den 25 . August 1940
Luisenstraße . 37

Solzbetten mit
Rahm „ 2 guterh .
Kücheneinricht . .

Junges gewandtes
^Büfettfräulein

wünscht sich rum 15 . 9 . 1940
zu verändern , evtl , zum
Bedienen in besserem Wein¬
lokal . Ang . u . E . 596 an
den Tagblatt - Verlag .

Lehrmädchen
bei gründlicher Ausbildung
im „ Drogensach

" stellt ein
Schloß - Drogerie Siebert ,
Marktstraste 9 .

Ausläufer
( Radfahrer )

in Dauerstellung gesucht .

Wäscherei Rund , Riehlstraße 8 .

Austräger ( in )
ver sofort gesucht .

MtonlMg AIW
Wilhclmstrake 58 .

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden verschied
am 24 . August sanft und doch noch unerwartet meine Innigst -
geliebte Frau , unsere herzensgute Mutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Schaffner
geb . Birkenhauer

im Alfer von 54 Jahren .

x
In tiefer Trauer : Leonhard Schaffner

Hans Schaffner und Frau
Walter Schaffner , z . Z . im Felde
2 Enkel und alle Verwandten .

Wiesbaden ( Elsässer Platz 6 ) , Kiel , den 26 . August 1940 .

Beerdigung : Mittwoch , 28 . August 1940 , 14 .15 Uhr Südfriedhof .

Dr . med . . Vierziger , gr . jmhl
tot gevfl . Erich . , kehr gute « Mae
Praxis , vermögend , wünscht1 ----

durch mich harmon . Ehe mit
geb . hausfr . Dame . Ver¬
trauliche Zuschr . erbeten :

Heute abend verschied sanft unsere liebe treusorgende Tante

Frau Lina Reinhard

, Die glückliche Geburt Ihres zweiten

j«? Sohnes zeigen in dankbarer Freude an

Frau Johanna Krier , geb . Dreesen
Bankier Edmund Krier

Wiesbaden , 26 . August 1940
Hlndenburgallee 23 z . ZvSh - JosefrHospltal

y *T _ __ Relouchleren

P < I < lT - ^ rben
* Tönen

Ist Verfrauenssadie

Langjährige Erfahrung bleiet
Gewähr für beste Facharbeit

HAARKUNST
FRITZ

„ Mein letzter Wille !" stand als Aufschrift in der
schönen , klaren Handschrift des Toten auf dem Umschlag .

„ Ich werde diesen letzten Willen anfechten , Herr Justiz¬
rat ! Wer weiß , ob mein Onkel mit seinen 82 Jahren über¬
haupt noch zurechnungsfähig roat ; ich bezweifle dieses sehr
stark ! Er ist einfach das Opfer eines Erbschleichers geworden ,
und ich werde meine Rechte zu verteidigen wissen in jeder
Hinsicht !" sagte Elvira von Haßlingen jetzt halblaut mit
zitternder ^

Stimme .
Der Justizrat neigte den weißen Kopf wie in Zustim¬

mung sein Blick traf in den von Doktor Helm .
„ . . . Gemach . . . gemach , meine Gnädige ! Ich schlage

vor , wir verlesen diesen letzten Willen des höchseligen Herrn
Theobald von Haßlingen drüben im roten Salon . Es war
dort behaglich warm und hell , während hier eine sehr frostige
Temperatur herrscht .

"

Sein heiterer , jovialer Ton verfehlte die Wirkung nicht .
Die Herren gaben lachend ihre Zustimmung , und auch

Elvira zwang ein mühsames Lächeln auf ihr Gesicht .
Man nahm wieder im Salon Platz , wo ein helles Feuer

im Kamin Behaglichkeit und Wärme bereitete .
„ Wollen Sie sich bitte vergewissern , daß die Siegel un¬

verletzt sind !"
sagte Justizrat Wolter gewichtig ; dann erst

öffnete er den Umschlag und entfaltete das in
'
ihm liegende

Schriftstück .
Er las mit klingender Stimme den Wortlaut

'
vor .

„ Mein letzter Wille !
Da ich ein neues Testament machen will , habe ich mir

heute von meinem Arzt , Doktor Steiner , ein ärztliches Gut¬
achten über meinen augenblicklichen Gesundheitszustand aus¬
stellen lassen , daß ich im Vollbesitz meiner geistigen Kräfte
bin . Dieses mit Unterschrift und Stempel versehene Gut¬
achten liegt diesem , meinem letzten Willen bei .

Ich erkläre hierdurch mein erstes Testament , bas ^ ftetne
Nichte , Elvira von Haßlingen zur Universalerbin ernannte ,
für ungültig .

M möOL Wm
heizbar und möglichst mit

Sdiroerhörige
Kommen Sie bitte in Ihrem Interesse am Mittwoch 28 . 8.,
nach Frankfurt/M . Hotel „Prinz Heinrich "

, Scharnhorst -
|tr . 50 , von 8— 19 Uhr . Probieren Sie die „ Ohrenbrille "
ohne Batterie , ohne Draht , bequem tragbar ! « ewicht
co - 40 Stamm , Preis : 16 - 34 RM . Oder Hörapparate
nut Klein - und Knochenleitungs -Hörer .

Vertrieb Deutscher Hörapparate

________
M . Rochhausen , Waldkirchen,/Erzgebirge .

28 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Justizrat Wolter wußte hier gut Bescheid .
Dort am Kamin hatte er manches Plauderstündchen mit

dem alten Herrn verbracht , manchen guten Tropfen seines
Kellers erprobt .

Er kannte in diesem Raum jedes Stück .

an
Denb reiten Schreibtisch mit der grünen Tuchplatte , die

Waftenschranke und Truhen , die hohe Vitrine , wo Theobalds
Schatze , seine Sammlung , sich ausbaute .

c - Mut5L Slotros Blick streifte die Vitrine , scheu , lauernd ,
für dre Dauer einer Sekunde .

Aber die Stelle , wo der goldene Elefant mit den weißen
Türmchen gestanden hatte , war leer , und ein Aufatmen
öffnete ihre farblosen Lippen .

m ? Justizrat war mit den beiden Herren an einen
Wandschrank getreten , der die Ecke nehen dem Schreibtisch
völlig ausfullte . ,

, , , xr war wie die Täfelung , die die Wand in halber Höhe
bekleidete , aus schwarzem , gedrechseltem Eichenholz und zeigte
auf seinen Türfüllungen allegorische Gestalten der heiligen

Engelsköpfchen und Rosetten , die wie Rosenblätter ge¬
formt waren , schmückten das Gesims .

An der dritten Rosette dieses Sims begann Justizrat
Wolter vorsichtig zu drehen ; und ganz langsam mit knarren¬
dem Geräusch , öffnete sich jetzt ein schmaler Spalt , der sich zu
einem kleinen Schubfach erweiterte .

Er griff hinein und zog einen vergilbten llmschlaq her¬
vor , geschloßen mit Theobalds Siegel und Wappen , den ge -
ballten Fäusten im Eisenhandschuh .

Scheilenberg
' 9 * 9 Btrchdrwckerei

WIESBADENER TA® BLATT

neue Ausziehll .
Sofa . Ehaisel .,

Itür . u . 2tür .
Schränke . Wasch -
tische .Nachttifche ,

Schreibtische
zu verkaufen .

Fa . Kannenberg
Schwalbacher

Straße 73 .
Herren -Rad für
28 Mk . zu verk .

Martin .
Geisbergstr . 13 . 1

Sehr guterh .
Kinderwagen .

elfenb .. u . Zink¬
wanne zu verk .

Roonstr . 22,1 .

| Aailsgesn- e
~
|

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Koldtomied
I . Fachs .

Lanaaalle 5 .
Ank .- Ken .

A 40/12329 .
Guterh » gebr .

Edelmarder
zu kaufen

gesucht .
Hindenburg -

allee 39 , 2 . Stock .
Ruf 20511 .

Suche Möbel ,
Einzelstücke .

Einrichtungen .
Rochlässe z . kauf .

Barzahlung .
Fa . Kannenberg
Scktwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

Deutsches Theater . Montag , 26 . August 1940 ,
geschloffen . — Dienstag , 27 . Slug . 1940 ,
19 bis 21 .30 Uhr : „ Der Zigeunerbaron "

,
außer St .-R .

Kurhaus . Dienstag , 27 . Slug ., 16 und
20 Uhr : Konzert , Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 27 . August ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell .
meister Ernst Schalck .

Seala -Bariebö . Sonder -Gastspiel des . größten
italienischen Illusionisten Chefalo mit ferner
Sensations -Zauber -Schau und weitere sechs
VarietH - Atiraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Der Sündenbock " . Bühne :

Hellas Seelöwe .
Thalia : „ Meine Tochter tut das nicht

"
.

Ufa -Palast : „ Meine Tochter lebt in Wien " .
Frlm - Palast : „ Boccaccio .
Capitol : „ Ein Robinson "

.
Apollo : „ Ein Robinson " .
Urania : „ Sprung in den Abgrund " .

Jugendprogramm : „Rango
"

.
Luna : „ Die Austernlilli " .
Olympia : Zwischen Strom und Steppe "

.
Urnen : „ Erenzfeuer " .
Römer - Lichtspiele Dotzheim : „ Ein gefShr -

liche « Abenteuer " .
Taunus - Lichtspiele « ierstadt : „Diener

laffen bitten "
. Jugendprogramm : „Das

Hermännche vom Reichssender RBIn .

Vermietungen
Schöne möbl .

Sonnen -Wobn „
3 Zim . , Küche ,

Bad .Wintergart .
Veranda , Ztr .-
Heizg . usw . zum
1 . 9 . oder später

zu vermieten .
Faianeriestr . 27 .
Gut möbl . Zim .
mit 2 Betten u .

eigener Koch¬
gelegenheit

zu vermieten .
Adolfstr . 10,3 .

Möbl . Mans , zu
» ernt . Friedrich -
str . 48 . Hth . 2 r .

Bahnhofsnähe
Möbl . Zimmer
zu vermieten .
Kaiser - Friedr .-
Ring 76 . 1 . St .

In Herborn .
Hindenburg -

straße 51 ,
eine 6 - Zimmer -

Wobnung mit
Zubeh . ab 1 . 10 .

zu vermieten .
Ang . u . A . 614
an Tagbl . - Verl .

Ich ernenne zum alleinigen Erben meinen Reffen , den
Oberleutnant a . D . Helm ^ 7 von Haßlingen und deffen aus
seiner Ehe entsproffenen Kindern .

Die Legate an meine treuen Diener Babette und Dietrich
bleiben bestehen .

Meine Nichte , Elvira von Haßlingen , erbt die Zinsen
einer Million meines Vermögens , die ihr auf Lebzeit in
vierteljährlichen Raten auszuzahlen find .

Ich hoffe , sie wird meine Verfügung als gerecht
anerkennen , wenn sie bedenkt , daß unser altes Geschlecht auf
Haßlingshaus fortblühen wird und erhalten bleibt . Ich
freue mich dessen ! — Mein Neffe Helmut von Haßlingen , ist
ein guter und treuer Mensch von vornehmem , gediegenem
Charakter .

Ich bedauere es schmerzlich , daß ich ihn erst fetzt am
Abend meines Lebens kennenlernen durste , und daß er nicht
schon früher den Weg zu mir fand .

Er wird in Haßlmashaus wohnen nrtt seiner schönen
jungen Frau , deren Bild er mir zeigte .

Fröhliches , junges Leben roh » erblühen tn meinem
stillen Haus !

Blonde , lachende Kinder werden ht dem allen Garten
spielen , werden sich freuen ihres Daseins und ttttferen alten
Namen in Ehren tragen .

Gott segne sie in Kind und Ktndesktnvl --- >

2 eleg . möbl .
Zimmer

in gutem Hause ,
b . älterer Dame
züm 1 . Septbr .
zu vermieten .
Eef . Zuschr . unt .
S . 592 an T .- V .
Schön .2bett .Zim .
m . vorzügl . Ver -
vfl . Mauritius -
straße 12 , 1 , St .

Guterh .
Schweinetröge

zu kauf , gesucht .
W . Kiewitz ,

Schloß
Freudenberg .

Aerlorrn « Sefindm |
Gold . Herren -

Uhr mit Kette ,
Monogr . F . M „

abhanden
gekommen .

Geg . Bel . abzug .
bei Wolf , Bis -
marckring 33 , P l

IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Werde Mitglied
der NSV .

Haßlingshaus , den 12 . Juli 1900 .
"

Justizrat Wolter nahm das Schriftstück , das dem Testa¬
ment beilag . zur Hand .

Es war das Gutachten des Arztes Dr . Stetaert , mit
dessen Stempel und Namenszug versehen und am gleichen
Tage verfaßt .

Cs bekundete daß Herr Theobald rwn Haßlingen gesund
und im vollen Besitz seiner geistigen Kräfte sei , wohl imstande ,
zum selbständigen Handeln und überlmen .

Justizrat Wolter nahm seine Brille ab .
( Fortsetzung folgt )

..... — ■

r i a s c n e n

UöIuPbukä
_______ _ Ruf 26832

Handball .
Reichsbahn - SE . Wiesbaden — Luftgau XII ,
Dienstag , 27 . Aug . , 19 .15 Uhr , Reichsbahnplatz .

Boxen
Eroßkampfabend Wiesbaden — Darmstadt , Samstag ,
31 . Slug ., 20 Uhr , P a u l i n e n s ch l oß ch e n .

Reichssportabzeichen .

Reichssportadzeichen -Abnahme in Grupp « 4 und 5,
Paddeln 1000 und 10 000 Meter . Kommenden Mitt¬
woch , 28 . Aug . , 17 .45 Uhr , findet eine Abnahme für
das Reichssportabzeichen im Paddeln 1000 Meter und
10 000 Meter statt . Treffpunkt der Bewerber pünktlich
am Bootshaus der Wiesbadener Wanderpaddlcr im
Schiersteiner Hafen .

mit Kenntnissen in Schreib¬
maschine und Stenogr . von
8 — 4 Ubr gesucht .
Voetzmann . Kavellenstr . 35
bis 4 Ubr .__________________

Mehrere tüchtige

Servierfräulein
sowie eine

Theater - Kassiererin
gesucht .

Vorzustellen : 12 bis 2 Uhr und
abends nach 7

"
Uhr .

Scala - Variets

WcnzMo,ten T- GasundTritox
usw . vernichtet 100 / oig mit eeeeeeHeeeee

Kammerjäger Müller slaatl . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P . . Telefon 24232

Abgabe von Sachverständlgen - Gufachten

Stellenanflctioto

Wcidliche Igerfönen
-

Mädel
für kaufmänn .

Lehrstelle
von Großhand¬
lung baldmögl .
gesucht . Ang . u .
A . 615 an T .-V .

Tüchtiges
Alleinmädchen

in gute Dauer¬
stelle gesucht .

Frau Martha
Wilhelm .

Viktoriastr . 45 .
Jg .Stundenbilfe
ges . Friedrich -
str . 41 , 2 . St . r .

Putzfrau
oder Mädchen
2nml in der

Woche für
bald gesucht .
Frau Klose ,
Mühlgasse &

^Mimische Personen ^
Hausdiener
mit Führer ,

schein 3
und nur besten

Empfehlungen
sofort geftlcht .

HermannKnavv
nur Marktplatz 3

Laustunge .
Lausmädchen ,

mögl . mit Rad
sofort gesucht .

Heiber .
Wilhelmstr . 4 .

la Feb - Mantel .
grau . Er . 44/46 ,
preist » , abzugeb .
Ang . W . 595 TV

H .-Mantel ,
neuw . , f . unters .
Figur , dunkelgr .
Gabardin , halb -
schwer . abzugeb . .
norm . 10 bis 12
Uhr . Zu erfr . i .
Taabl .- Vl . Lz

Zu verkaufen :
Herrliches

Speisezimmer ,
Danzig . Barock ,
geeign . f . Villen¬
baushalt . Hotel -
Pens . . Militär -
Kasino , Büfett

3,60 m , Kristall -
schrank 2 m .

Ang . u . A . 616
an Tagbl .-Verl .

Nachlaß
v . 1 Zimmer u .
Küche , ält . Haus¬
halt , bill . z . verk .
Dienst . : vorm .
v . 10 -12 , nachm .

v . 3 -5 Uhr .
Michelsberg 22 ,
Htb . Parterre .

H . -Kiuderbett
tn . Matr . z. verk .
Bleichstraße 35 .

Parterre rechts .
Komvl . Küche

35 .— RM .
Betten / Kleider -

u . Küchentor . ,
Watok . , netto . ,
b . z . vk . Holland ,

Sedanstr , 5 .
H .- Fabrrad

( M . Gritzner )
zu vk . Anzus . n .
19 llhr . Westend -

str . 7 , Hth . 2 .

Wiesbaden
oder Vorort !
Ott .— Nov . !

2 -3 - Zim . - Wohn .
od . kl . Haus m .
Garten v . vens .
kfm . Angestellt , z.
Miete o . Pacht
ges . Kauf nicht
ausgeschl . Bald -
gesl . Preisang .
u . F . 598 T .- V .

Suche mbl . Zim .
für 1 . 9 . Dauer -
miet . Preisang .
u . D . 586 T .- V .
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